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I . Betanntmiunge«

der Stadt Wbaden.

Die v .rsMu»d " k "»> - °Z °; $ * »
Wagens III. Klasse für bie ©i® « sbabe  \ D“ ben.
W-ge der öffentlichen Ausschre. verbog ^ ^

Verdingungsunterlagen kö y 41  ein-
mittagsdie-ststunden im Rathha
gesehen, aber auch von dort be-^ ^  Aufschrift

Poftniaffrg verschlossene ivätestens
H. A. 50 °-r,ch .»° A», -b°md M » “™ “
Montag , den 5 . OHoM ®* ’ * ”
J* Uhr, i» «--lch-r Z-„ d>L" 7 , „Ldw wird,in Gegenwart etwa erschrenenekter Mir^
bei der UnterzeichnetenStelle *m., jL«

Wiessaden, den 15. ©etfr loy°\ . . b
Das Stadtbauamt, Plung für H ch

650  De r Stadtbaunu- Genzmep -.
Freiwilligruerwehr.

Dl. Mannschastknf "KL ^ " d. „

zu Herrn

*JÄ2 £ » s - ss_

In dem Ätt * “ f a“we

Curhaus zu wi f ®̂ ? n'Winter -Saison 1896/97.

Mus von 12  Concerten
v ,, « +ßr TVlitwirkunff

XI . Jahrgang.

• Bei den entsprechend
IFamilienbilleta ni“ 1’* a

unter Mitwirkung
hervorragender Künstler

_ 60 Ho8lkerT"ä « rt1S *Cur-Orcl.e»ter,L“ to" " ""

Ldelyervfrra ^ c wimmern nebst

Ä *■® ÄTc “;>d. Js . o»-- i»- .-r“’ISsÄtaf.
Stein,  Nicolasstraße ! ® s^ r.

Wiesbaden, den 17. <Ser ^ 'Magistrat.

'onnerstag , denl ^ ^ _ Concept _
^r ^ Herf Con" " £
, Bundes-Marsch • - '
, Ouvertur zu „Die Geschöpf . Beethoven.

Promet >us“ . - Frz . Ries.
. Am Ehe und beim Wem , '

Posü . e -Solo : Herr Frar Jos  g r̂auss.
Transactionen , Walzer . ' _ Braga .'

i. Serenade . . • Marschner.
I. Klänge ms Osten Concert -(l^ lchmir
'. Lichtert ; i z der Bräute yd*  Rubinstein.

aus „F rantors '- . Schreiner.
!. Fidelitas Potpourri . '
Abends8 Uhr: » bonrf « » *s -Concert

Wagner ,en “-
Direc.ion : Herr Concerti Herrn . Irmer.

1. Ouvertuie zu „Rienzi “ . ' 1
2. Wotan ’s Abschied von Br hll de und

Feuerziuber aus „Die W[ re
S. Schmied«lieder aus „Siegf • ,
4 Ouvertur» zu „Der fliege,*"“1“11 ^

Der orchestrale Tbeil des kro ^ mrns dieser Oon-

7 LL rdTnd Ree?eeÄchtun g;n (auch Novi

«OÄÄ Euleospiegels 1- 0 *. SWd»
ersten Male).

erste Künstlerkrafte gewonnen, für
(alphabetisch)

K f ^ rK aK. BHe° rvirtuosin aus Wien.
Fräulein EUa Pancera  aus Wien.

Violine: . „ .
TTorr Professor Dr . Joseph Joachim,  Director der Kgl . Hoch
HerrscPhurfür ausübend^ Tonkunst in Berlm.
Herr Alexander Petschmkoff  aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  aus Madrid.

säneerin aus Karlsruhe . ^ .
ISTjSTÄ̂WHofopernsäfige'rinausDresden.
Frau Maria Wilhelmj.

CKÄSÄer , und Kammer-

HeÄÄ K| igl. f -g — SJ SÄ
Pianoforte -Begleitung ^ n Observatoriums für Musik in

r oS ^ des Cyklus finden zwei grosse (Richard

ruhe statt.

rechend geringen Preisen werden besondere

° - sr sä , Ä -i * LL

Wiesbaden , im 0etobe rn1t,^ rdirector:  F . Hey ’h

Curhaus zu "Wiesbaden,
Weisser Saal : . _ ,

», . » er «. . g , d. n 1. 0 .t . b . r be^ d,
(bis auf Weiteres täglich ) .

VorfOhrung des
Kinematographenu. Graphophon.

Sensationellste
Lebensgrosse, lebendige Fhotograpme

|Laute hörbare ^

Die Vorführungen f̂inden *ä gH ch ^ »ktfle^ um 4
^L7n °t ^ t^ r7 ?:7 - ^ L F̂ Lbo Mk., H . Platz

1K̂arten -Verkauf an der̂ Tageskasse im Hauptporta,!.Der Our director : F.

Fremden-Verzeichn iss
von 29 . September 1896. (Aus amtlic er ^“ ê u

Hotel Adler. Werner , . * arl 5*
Hengabac'h, Chemnitz
Wemschenk , Fbkt . Offenbach
Wichmann , Dr . med. Lübeck_ . 4 1 . STGITQ11

Zittau |
I

Ouvertui » zu „Der 1licgen“ Y
Parsifal -Paraphrase (für 01,116

A. Wilhelmj) • • '
Herr Concertmoist(1'nier,T ,

Einleitu,g zum III . Akt . 'z. d«r V®“; ’
buben und Aufzug der‘J?̂ ® 8 „
aus „Eie Meistersinger -Nürnberg

Wagner.

Ein 13tes Concert  findet zum Besten der Pension,
kasse des städt . Our-Orchesters statt.

Mitwirkende:

I ™ “ SÄ ' IÄS - “ "LÄSignor Achtlle Stmonent, viou  Pvklus -Con^ te er
liie verehrlich^

ÄHfintrdeStfund gegen Abstempelung ihrer

Ab0nneX °ntriSarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall d6r/ 6r St plötzliche tJuabklmmUch
?r tleÄ dÄS a unSei ?hnete Direction bemühtkeit und dergl., wir «intreten zu lassen.
sein, entsprechenden Ersat . w und den hiesigen

mai.  —
™ f0,f SJ ’fl,, « « a. 12c™,.« .

Ein I . nummenrter Platz via. ^ 12  ,
„ H- » . " nicht auf diesen Oyklus

An der Abendkasse t . . . Preiserhöhung ein:
abonnirte Besucher eiiiewesen ^ p latz | Mk.;
I. nummerirter Platz 4 Mk. lLuumme  I ^ ks
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. ÖU ttg . ,
2 Mk.

Zeeden, Amtsr.
Heckler,
Furmaus,
Richter,
Dr . Helbing,
Kraft , Fr.
Ipseher,
Scholz,

Hotel Aegir.
Gohmann, u. Fr . Lübeck
Bomhorst , Hamburg
Bornhorst , Frl.

Bahnhof-Hotel.
Hoopwinkel , u. Fr . I
Dr. Biltz, B-w ,
Peters , Hiemv» schs
Peters,
Ebergenbach , Dr
Printzen , m. Fg W — t ,< Limburg
Erb , Kfm. ßW  Strassburgnuf Karlsruhe
? ’ . TW ParisJftUSOIl) - ■}■ _L

Hotel un^ Badhaus Block.
Berend, Frl . Hamburg
__ ripcker München
Simons, u. Fr Elberfeld

Zwei Böcke.
LeVfihardt, Fr . Bremen

/ Cöloiccher Hof.
/rumbholtz , Fr . Neusalz
*y Holstein , u.Tochter Moskau

Hotel Dahlhei» .
Stichweh, u. Fr . Elberfeld
Stichweh , Fr . »
Braun, u. Fr . Hersfeld
Dr . Rosenthal , Magdeburg
Kasischke, ^ ao6n,Vurg
Plenge , Arzt , Heideiber

Leistner , „ Hänchen
Krommes , „ Zülichau

Elaoobahn-Hatel.
Gutt , Kfm . a / Hamburg
Selb , Fbkt . >̂ Pam. Mainz

Badha' Vzum Engel.
Palfner , 2ifc . Rastenburg
Krause . jTof - u. Fr . Berlin

Düren I ^ lÄdtpfarrer u.
Berlin 1 “ ' -

Muskau
Köln

Viersen
Berlin

Karlsruhe
Düren

Plenge , Arzt , Heidelberg
Manneid, u. Fr . England
Herr , m. Fr . u. Tochter Trier
y. Fischer, Mannheim
v. Fischer , »,
Götze, Frl . Magdeburg

Hotel Einhora.
Lachmann , Kfm. BerlinFrankfurt

Aliweiler
Düren
Berlin

Aronheim, ,
Wirz , >
Büschel, »
Freund , ,
Heide, ,
Vorsauger, ,
Frankfurter, ! ,
Reissinger, ,
Koch, »
Herrmann , ,
Wittmann , »
iConrad, »

Stuttgart
Berlin
Ruhla
Burg

Berlin
Elberfeld

laue . —. Fr.
Schwäb. Gmünd

Englischer Hof.New-York
Erbprinz. ,Lindern,

Dachshausen
Grüner Wald.

v. Berg . Kfm. Kandel
Spiegel , „ Hagen
Stein , Fbkt . Hohr
Merte , Kfm. Berlin
Neuhaus , „ Cöin
Striem , » B? r20
Ripke , „ u. Fr . Remsche d
Friede , „ Coln
Fröhlich , „ Berlin

Hotel Happel.
Altenhein , Ohligs
Altenhein , Barmen
Thielenhaus , »
Werner , Pfarrer Schwabach
Maisinger , Beamter Fürth

Hotel zum Hahn.
Nicoli , Kfm. m. Farn. Semlin
Zemmrich , Plauen
Töppel , Frankfm
Essen , Kfm. u . Fr . C!

Hotel Hohenzoflern.
Hommerich , Dr . m«d. L
Fränkel , Bank.

Kaiser-Bad.
Kleinsloff , Assess.
Bitzner,
v. Hesberg,
Boether , hr.

Maien, Haupt
Hotel Kai

Jacobi , Kfm. u.
Selig , Fr.
Nauenberg , kr
Fuchs,
Wolfskehl,
Goldschm’

Meye

I



€effe 2.

q, , , Golden # Kette
Stubbas , n Fr . Hamm

Seidenes Kreuz.

Donnerstag
-

Berlin
Weilburg
Nürnberg

Coblenz
Nürnberg

Berlin

nreuz.
oehuitheiäs , jr . Kfm. Alsfeld

si h“VT
Giinrif ’ Fd Papenburg

nther , Bent . Braunschweig
Weisse Lilien.

Trompheller , m. Fr . n. Kind
o„ . Dresden

Bamberg
Goldfeder , n. Fr . Berlin
, , «°'°« Hehler.

• otockhausen , Lieutenant

Stern , Kfm. Str»« b“g
Kaspari , ,
Müller, '
Burgardt , Kfm.
Brückner , „
orauu,

. Hetel Minerva.
Weinzounann, Bent München

v. Schalburg , u. Fr . Schwerin
Nassauer Hof.

Oberländer Oostitz
q \ 7j ,er\ Fr - Pcnig
Schultee Kfm, London
Mrs. Partons , u. Farn. .

* 3°iu. Chicago
Tn Ä Predi ger Bochum
Jung, Fbkt. n. Fr. Freiburg
Rausch, jr . Fabrikant u. Fr.
tti 0 , Neu Kaliss
Vlassopento, Maila
Amsingk, Hamburg_ Nonuenhef.
Knorr , Kfm. Ulm
öchweisguth , Direktor u. Fr.
n . c r . Stassfurtf
Dr. Seyfert, u. Fr. Bonn
Dr Lamprecht , u. Fr . Berlin

" *■ L*s
Hitachi . , , Kfmi Crefeld

Hetel du Nord
lautzen , u. Fr . Oldenburg
v. Henning , Major u. Söhne

„ . , . Gotha
0 , . , Hotel Oranien.
w .uk?’ u' Fr>  Berlin

yWertheino Baris
\ Pfilaor Hat,
SÄhulze, Metz
Cla\ Kfm Lu

. Quellenhof.
^agnek Fr Hof-Hausen
m«u e“’ ?£ kt  M  GladbachMttllermeist)»4  Kfm.

Eckert , L . Schwalbah
Bobius,
Oldermann,

Zur guten Quölle."
Erbe , Fbkt . Salzungen
Baier, Ingen . Ulm
Lembach , Fr . u. Sohn Zell

Hotel Rese.
rscherepoff , Offic. u. Fr.

Moskau
Rhein.HoteL

Mr. Lambert , London
Schmidt , Beg.-Eath Cassel
Küppers , Kfm. u. Fr . Deutz
Biedhnger , Kfm. u. Tochter

Bieberach
Wiedemann, Professor u. Fr.

Erlangen
Kratt , Fr . Kreuzüach
1 elissier, Bent , Cöln
Pelissier,

RSmerbad.
Honrichs , Major a. D. n. Fr.

Berlin
Sehützenhof.

Michalski, Kfm.n.Fr . Eisenach
Herrnberg , Fbkt . Berlin
Paque , Kfm. Pirmasens
Karfnnkel , Dr , med. n. Fr.

Breslau
Hotel Schwoinsberg.

Wittmann , Kfm.
Assmanshausen

Metzler, Kfm. IVeilburg
Ginch, Offic. Metz
Sander , Kfm. Hamburg
Scherb, „ Casse
Schönewald, Kfm.

Frankenberg
Badhuis zum Spiegel.

Döering , Bonn
Döering, Fr . „

hetel Tsuakfiueer.
May, Kfm. n. Fr . Hamburg
Lobge , „ Lüneburg
Stockmann , u. Fr . Brakwede
Schaal, Hamburg
Lang ,Ingen . u .Fr . Düsseldorf
Merten, Fr . u. Schwester

Frankfurt
Hotel Vogel.

Schiunk , Apotb . Königsberg
Jäger , Kfm. Traunshain

Hotel Vietorte.
v. Kunhardt Schmidt, Oberstl.

Salzwedel
v.Puttkammer ,Fri . Strassburg
v. Marschalk, Lieut . „
v. Zingier , „ „
V. Blume , Frl . Schloss Sury
Friedlander , Berlin
Zimmermann, Fr . u. Tochter

Basel
Jouas , Frl . Metz

Wiesbadener  Generalanzeiger.

Colililrs-Dkrßkigkrilllg.
Donnerstag , den I . Oktober 1896 , Bor
. gs 1« Uhr anfangend . werden im Pfand¬

locale Dotzheimerstr . 11/13 hierselbft , im Anf-
trage des gerichtlich bestellten Concurs -Ver-
walters die zur Concursmasse des ll. 8elnv«nlji-
msnn hrer gehörigen Mobiliarstücke . Maaren
vorrathe re. als:

1 Kameeltaschcn-Sopha, 2 runde Tischchen. 1
Waschtisch, 1 Staffelei, 1 Triumph-

RuqI,  1 Büchergestell, 2 Teppiche, 1 Hängelampe,
2 compl. Gesindebetten, 3 Paar Vorhänge, Stühle,
1 Theke, 1 Flaschengestell mit Flaschen, 1 Bier-
ferbtce, 2 Nahmen, 1 Ablaufbrett, 2 Gaslüstre,

Erkerlüstre, 1 gebr. Erker mit Glasverschluß,
1 Gasleuchter, 1 Registrator, 1 Mimeograph,
Reißbretter, Lampenschirme, Stahlfedern, Tusche.
Eitquettenu. dgl. mehr

offentüch meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
M^ r.̂ ^̂ ^^ gerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 30. September 1896.

Schneider , Gerichtsvollzieher.

1. Oktober
1896. Hk. 23Ö.

Sai

Bekanntmachung.
bcn b  Octobrr er.. Mittags 12 Ubr

werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13; '
i G'wehrschrank mit2 Gewehren, 1 Vertikow,
1 IS 5 61“/' ? Betten. 1 Spiegel mit Trümeaur.

aff,„.rJ ^ ^ kommode. 1 Kl-iderschrank, 2 Fuhrwagen
^ / »«ngĝetfe gegen Baarzahlung versteigert.

, sr*S®wät’ai>fn' den 30. September 1896.
Cchltidt , Gerichtssvollzieher.

LalldVirWiiftlllijkWiilteHille
Main;.

Die landwirthschaftlicheWinterschule beginnt ihren
Unterricht am:

Dienstag , den 3 November d. Js.
Gymnasium). Anmeldungen sind

alsbald mündlich oder schriftlich an den Unterzeichneten
Schulstraße No. 18 — zu richten. 47b
Mainz , den 29. September 1896.

Der Schulvorstand: l »vrnlerelr

dem demnächst beginn,nden

3 sowie SstfäCttfSSQ
: und

!er  hflim JLehransfa/ffli
[entgegen.
,et  io meinem neu erbeuten
Saale statt.
Hochachtungsvoll

™irhausbälle und Reinions 3»
aaden und Ems. M
nhofstrasse 3. M

irafeife 34  Pf .,
^Kernseife 22  Pf. ~ ’76j

Zboralski, Römerbera 3 /4 .

Anmeldungen

grosses Durst

Cursen der Schj
nehme zu jeder Zeit

Der Unterricht fii'
elegant ausgestattet
804

Dirigent der C
in Wie

Schiit

la weiße Kj
Ia gelbe

PfeffermünJ , a »̂00
Doppelkiimit »” » _0,90
ßerl. Getreidjkummel 1,40

liefert  fümchej ^ ^ zügiiehstar

Liquei
gegri

Friedrichstrasse

Dr,

ir -Fabrik,
lodet 1861,

55, Comptoir im Bofe.

ngend

Ep'sZUg anS den
«iv .lstandŝ -lster̂ der Stadt Wiesbaden jSeptember 1896 ,
N Emil ‘m bem  Kellner Alben Berner t. © ,

«« ft * **■
August NeuendoM fibr 2°U’* ^ tcmann  Emil

«,risian Sari Jakob htr ^ «k'pp

Künia * .Pnvatdozertt in der medizinisch^ Fakullät der

E«rl D^He°Iatt? 9 . 2̂ °!^ Kiedrich, S . d.s Schoners
_Königliches « tandr- amt.

Att- M Dtttliche KelranütmachmM «.

Zahnatelier
M Imlkk  Zähne, Piomäen etc.

Heinrieh Meletta,
Luisenplatz 1, II.

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

Erfudjen wir brim f 'S"
namentlich unsere ocrcjftul f
Abonnementserncin/mpstwa unt? ,̂ uni8cn-
damit der regelmäßige<-Bckanntliel, ? öe ûng keine
Unterbrechung erleidet, am bck2re Post¬
ämter das Blatt nur gê sgj Qtt  Beitellung.

Für Jeden, der uns! tS n L °5 .
ist jetzt d-e beste Zeit, diest We!s/o Wir
sind überzeugt, daß jedeLnser Bl̂ tt abon»°7 ^ n T e
Abonnent es nicht bereutL I, . " 3« Haben.

i|k.xpedition
des „Wiesbar̂ Lgüü ^ HZMgerŝ .

| An das nächste Postamt oder Mzusenden. abzugelen, nicht an
uns, |

4814

18  Tanz -Institnt
von

ßobert Seib, Tanz-u.Ansfandsfehreri
Hochgeehrtm Herren und Damen mge

*cä ergebenst an, dass mein Unterricht
für Tanz und Anstandslehre am  X Oct,

kbeginnt.

[ncurs-

Ailsverkauf 1
EllenHogengasse 14 , 1 ^

Waqrenyyrräthe, als:
einguahmje Bilder und Haussegen.

Länder, Florentiner Schnitzereien und

^ermäßigten Preisen verkauft.
\cv Co „ours Verwalter,

Beginn meines UdUpt -CUVSUS  ^
am 12. October.  K

Gefl. Anmeldungen erbeten Hermann- f
Strasse 22, P,  ^

Vam 1. October ab Bleichstrasse1̂
11. Etage (Ecke Hellmundstrasse) .

in das kaiserl. Pl
liamt in

Unterzeichneter hJ ^empla - d.s

WieÄiiiitile^ llttiil.Aiizkigll
auf 3 Monate zaif
äü Pfg. Pastzuschlgß

Ort:

ceist von 1,50 Mark und

Mame:

IMcktird iellc,
Da ^ ep - « nd  Herrn -Friseur,

E . .. , , Friidrichstrafie 48 i at f

rää »* ■
SöiHiSft. P - eis- . *• ’ ®

Gütung.

Der Betrag apn -, 1

wWkesVadener Hener« ms«iue r -prig
bezahlt word.n-

-1896.

De:

on

Postamt.
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Neueste Rachrichte«.
Ell« tltche < Organ der Stadt Wie - daden . _ _

Nr . 2L0.

Ein Tag ans dem Leben der
Kaiserin Augusta.

Ein Gedenkblatt zum Geburtstage der unvergeßlichen Fürstin
(30. Sept.) von Marie Boretius.

Kaiserin Augusta hatte bekanntlich in ihrer Jugend»
zeit am Hose ihre- kunstsinnigen Vater», de» Großherzogs
Karl Friedrich von Sachsen-Weimar, eine ausgezeichnete
Erziehung erhalten. Unter den zahlreichen tüchtigen Lehrern
war auch ein alter braver Schreiblehrer, den aber die
jugendliche Prinzessin nicht selten io ihrem heiteren Ueber-
«uth neckte.

DicS Necken war indessen so gutmüthiger und harm¬
loser Art, daß er den Lehrer nicht verdrießen konnte. Der
brave Mann hatte die junge Fürstin ungemein lieb, und
er freute sich sehr auf die Stunden, wo er Unterricht in
der Schön- und Rechtschreibekunst geben konnte. Als
die PrinzessinW-imar verließ, that es ihm in der Seele
weh; aber wie freute er sich, als er hörte, sie sei Königin
von Preußen geworden? Als aber der Ruhm ihrer
Tugenden in Aller Mund lebte, da war der brave Greis
ordentlich stolz darauf, daß er der Lehrer dieser allvcr-
«hrtcn Königin war. Alte Leute haben manchmal seltsame
Wünsche. So hatte der Lehrer oft eine wahre Sehnsucht,
seine theuere Schülerin noch einmal vor seinem Ende
wiederzusehen. WaS that unser Alter? An einem schönen
Morgen machte er sich aus und trat die Reise nach Berlin
an. Als er in Berlin rin getroffen war, legte er seinen
besten Rock an und ging frisch weg in de» Königspalasi,
als hätt' er ein absonderlich Recht dazu.

Nun frag' ich, hatte er denn das nicht? Bleiben wir
Menschen nicht ewig die Schuldner unserer ersten Lehrer?
Es thut mir im Herzen wohl, daß ich erzählen kann, wie
eine Königin das erkannte!

Unser grundehrlicher Alter geht also in'L Schloß und
gelangt in den Vorsaal. Dort sagte er zum Kammer¬
diener: „Guter Freund, wollt Ihr nicht so gut sein und
mich bei Ihrer Majestät der Königin melden?"

.Recht gern/ sagte der Kammerdiener, dem der treu¬
herzige Mann gefiel, . aber sagen Sie mir doch, wer Sie
find?" —

.Sagt der Königin," sprach der Alte, „eS sei ein
alter Bekannter aas Weimar da, der um di« Gnade bitte,
Ihre Majestät sprechen zu dürfen!" Der Kammerdiener
geht und meldet's der Königin.

Die hohe Frau dachte sicherlich nicht an ihren alten
Lehrer und meinte, es sei so einer mit offener Hand, leerem
Beutel und krummem Rücken. Die hohen Herrschaften haben
solcher alten Bekannten sehr viele in der Welt und erhalten
gar oft Besuch von ihnen.

Die Königin, die nie einen Menschen zurückwies, auch
weunS so Einer war, ließ ihn eintreten. Ihn sehen,
wiederrrkennrn und sogleich beim Namen nennen, war Eins!
Da hätte einer den alten Mann sehen sollen! Die hellen
Thränen rannen ihm über die gefurchten Wangen und er
konnte keine» Worte» Herr werden.

Die Königin, vor deren Seele die Bilder der Jugend
lebendig wurden, trat auf ihn zu, legte zutraulich ihre

Donnerstag , btn  I Oktober 1896. XI . Jahrgang.

Hand aus seine Schulter und sagte: „Sie machen mir eine
große Freude durch Ihre« Besuch! Ich habe Ihne» viel
abzubittenI Wie oft habe ich Ihre Geduld auf di«Probe
gestellt durch meinen Muthwillen, meinen jugendlichen Leicht¬
sinn und meine Trägheit! Gottlob, daß ich im Stande
bin, Ihnen das reichlich zu vergelten!"

Die» Wort fiel dem ehrlichen Alten recht schwer
auf die Seele. »Ach", sagte er, „Ihre Majestät, mich
führt nicht die Noth hierher, ich bin nicht arm. Mein
Alter ist völlig sorgenlos. Als ich aber den Ruf Ihrer
hohen Tugenden vernahm, der sich von Munde zu Munde
fortpflanzt, da könnt' ich dem Wunsche nicht widerstehen,
noch einmal vor dem Ende meiner Tage die erhabene
Fürstin wieberzusehen, von der ich als jugendliche
Prinzessin voraussah und oft voraussagte, was sie als
Königin geworden ist."

„Ach, Sie haben's immer so gut mit mir gemeint",
sagte mit tiefem Gefühle die Königin und drückte warm
dem Greise die harte Hand. Diese Liebe ergriff sie um
so tiefer, als sie frei war von allem Eigennutz, was in
dieser Welt so selten ist.

In diesem Augenblick ging die Thür auf und der
König trat herein. Er schien durch die Anwesenheit des
schlichten Greises, dessen Hand die Königin mit Rührung
festhielt, überrascht und fragte wer der Greis sei? Nun
stellte die Königin ihren alten Lehrer ihrem hohen Ge¬
mahl vor und sagte ihm, wie er in seinem hohen Alter
von Weimar nach Berlin gereist sei, um seine muthwillige
Schülerin noch einmal zu sehen.

Der König trat näher, faßte des Greises andere Hand,
drückte sie herzlich und sagte: „Ich danke Ihnen sür den
Unterricht, den sie meiner theuren Gemahlin ertheilt" —
und sprach so herzlich, so gemüthlich, daß eS dem alten
Manne wieder so wohl und weich um'S Herze wurde,
wie vorhin.

Biel Freundliches und Herzliches sprach daS Königliche
Pan mit dem Greise. AlS aber der König ihn zur Tafel
lud, da kam eine Angst über seine Seele, er entschuldigte
sich, aber der König nahm keine Ausrede an. Bei der
Tafel sah manches stolze Auge seltsam auf den Greis im
einfachen Sonntagskleide und das schnürte ihm schier di,
Brust zu.

Di« Königin mochte da» merken und nahm nun das
Wort. Sie sagte den Anweseoden, wer der wackere Mann
sei und setzte mit dem unverkennbaren AuSdrucke tiefen
Gefühles hinzu, sie schätze sich glücklich, den Mann noch
einmal bei sich zu sehen, dem sie eine der edelsten Künste
des Lebens, die, ihre Gedanken in weiter Ferne mittheilen
zu können, verdanke. Dann erzählte sie, wie er aus treuer
Anhänglichkeit in hohem Alter di- weite Reise gemacht, um
sie noch einmal zu sehen, und solche Liebe könne sie nicht
hoch genug anschlagen.

Da hob sich froh und glücklich des alten Manns»
Brust; aber er mußte sein Tuch nehmen, um die Thränen
wegzutrocknen, die nieder rannen. Jetzt sahen ihn die
stolzen Herren mit andern Augen an und Jeder wollte
ihm freundlich sein.

Nach der Tafel unterhielt sich die Königin noch lange
mit dem GreiS und suchte sich zu überzeugen, daß er wirk¬

lich sorglos lebe. Darauf trat die Königin in ein Cabinet,
kam wieder und legte in des Greise» Hand ei» Geschenk,
da» ihn innigst bewegte— ihr Bild von einem Kranze
kostbarer Diamanten umgeben. Nehmen Sie, mein thenrer
Lehrer, sagte sie mit herzgewinnendem Tone, die» Bild al»
ein Andenken, wie dankbar Ihne« ihre Schülerin ist und
wie sehr Ihr Besuch sie erfreut hat, der ihr spät noch
Gelegenheit gab, sür so viele auf ihre Ausbildung ver¬
wendete Mühe zu danken. Bewahren Sie mir fort«» ein
freundliches Andenken!

Der König schüttelte seine Hand und sagte: »Sie
haben ausdrücklich jede Belohnung abgewiese«, außer der,
wozu unser Dank un» verpflichtet; aber da» müssen Sie
mir schon gestatten, daß ich den hochbetagten und verehrten
Lehrer meiner geliebten Augusta in Berlin behaglich auf¬
nehme. So lange Sie hier bleiben, sind Sie mein Gast,
ich habe einem Adjutanten befohlen. Ihnen Alle», was
Berlin SehenSwerthc» hat, recht genau zu zeigen."

Da ist'» dem alten Mann wieder dunkel vor den
Augen geworden, und die Stimme hat ihm nicht gehorchen
wollen. Er konnte nur die Hand auf da» dankbare Herz
legen. Er blieb noch einige Tage in Berlin und hat, be¬
gleitet von dem Königlichen Adjutanten, alle» Schöne sich
dort angesehen. Und als er mit tiefer Rührung von dem
KönigSpaare Abschied nahm und au» dem Schlöffe ging,
hat ihm die edle Königin mit feuchten Auge» aus den
hohen Fenstern ihre» Schlosse» »achgesehen.

Da» Geschenk der Fürstin vererbte sich in der Familie
de» Lehrers fort und wird von den Kindern desselben als
schönstes Schmuckstück de» Hauses aufbewahrt und stet? am
30. September, dem Geburtstage der verehrten Fra«, mit
einem frischen Kranze umrahmt.

Politische Aetirrsrcht.
* Wiesbaden , »0. Sept.

Zur Handwerker -Organisation.
Die Kritik, welche fortgesetzt an der Handwerker¬

organisationsvorlage geübt wird, ist sür diese keine besonders
günstige. So hat der Verbandstag der bayerischen Gewerbe¬
vereine nach dem Vorgang der gleichen Körperschaften
Württemberg- eine Protestresolution gegen die Vorlage
angenommen und beschloffeo, diese Kundgebung durch eine
Devutation dem Prinzregenten sowie dem Ministerium zu
unterbreiten. — Daß die Vorlage im BundeSlathe nicht
auf einhellige Zustimmung würde rechnen können, war von
vornherein vorauszusehen. ES steht jetzt außer Frage, daß
der badische Regierungsvertreter im Bundesrathe gegen die
Vorlage stimmen wird.

Eine neue Lohnbewegung
in der Konsektio» wird für das kommende Frühjahr in
Berlin vorbereitet. Die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Herrenkonfektionsbranche erklärten in einer Versammlung,
daß, nachdem der erste Streik vollständig resultastos ver¬
laufen und der Schiedsspruch des EinigungSamtes Seitens
sämmtlicher in Frage kommenden Factoren abgelehnt worden
sei, von Neuem mit Forderungen an die Unternehmer
herangetreten werden müsse. Mit der procentualen Lohn-

Pr »los
zu dem

Concert zum Besten des Grabdenkmales für
Franz Bethge

im Saale der Loge Plato, 29. September 1896.
Der Herbst ist da, die welken Blätter fallen,
Die Schwalben sah man längst schon heimwärts zieh«,
Es trieb sie fort au» düstrem Nebelwallen
Weit über'S Meer, wo schdnre Blumen blüh».
So flieh'» auch Wir! wenn Herbstesstürme tosen
Zum Zauberland, wo ew'ger Frühling wohnt, -
Wo Zephyrlüfte schmeichelnd uns umkosen.

.Im Strahlenglanz die hehre Göttin thront;
Wo man erglüht sür alles Edle, Schöne,
In » Paradies, ins Zauberreich der Töne.
Wo am Altar die Opserflammen steigen
Für einen Liebling in der Götter Gunst,
Den man gebettet trug aus Lorbeerzweigen—
Und Rosen! — aus dem Tempel hehrer Kunst!
Zu früh sür fie! — für ihn! — wie sür un» Alle
Schied er dahin, verließ er unsre Reih'n,
Doch ob verwaist die kunstgeweihte Halle:
«r wird un» ewi» unvergeßlich sein!

Ein Denkmal galt's „Franz Bethge" zu errichten,
Und treue Liebe fügte Stein um Stein,
ES galt begeistert Heilgen Dankespflichten
In würd'ger W ise Ausdruck zn verleih« ;
Und heute gilt» den letzten Stein zu fügen,
Vollendet wird daS Werk bald vor uns stehn.
Und zu Uns spricht es au» den theuren Zügenr
Wa» hier getrennt, wird dort sich Wiedersehn!
Der Presse Dank, wie Such ihr Kunstgenossen,
Die seinem Ruhme ihre Kräfte weih'n.
Dem edlen Künstler, den man unverdrossen
Der hehren Kunst sah Kraft und Leben weih'n. —
Dank AllenI — Allen, die in ihrer Weise
DaS Werk gefördert mit unS durch die That,
DaS sich der Künstle-schaft zur Ehr, zum Preise,
Mit GottcS Hülfe der Vollendung naht.
Dank auch dem Meister, der mit kunstgeübten Händen,
Mit hohem Sinn uns diese» Denkmal schuf,
Wa» wir ersehnten geistvoll zu vollenden,
DaS war sein hoher, herrlicher Beruf.
So lang man wird den Namen Bethge nennen,
So lang ein Auge eine Thräne um ihn weint,
Wird man Carl Rcinert nicht mehr von ihm trennen,
St« sind sür ewtg durch dt« Kunst vereint.

Und Einem noch sei Dank, sei Ruhm und Ehr«
AuS vollem Herze» von mir dargebracht,
Hell klingt sein Name über ferne Meere,
Wo er so manche deutsche That vollbracht.
So stand er hier auch mir getreu zur Sette,
So daß ich »immer es vergessen kann,
Mein Segenswunsch allüberall geleite
Ihn ! — unseren Präses Wilhelm Ausermann.
Und nun zu Euch, ihr hochverehrten Gäste,
Nehmt unsren Dank — reich lohnt ihr unser Mühn,
«u» dem erhabenen SrlnnerungSfeste
Dem Denkmalfond nicht nur erblüht Gewinn,
Nein, auch der Kunst und -»llen Kunstgenoffen,
Denn aus der Ehrung unsres Bcihge spricht,
Daß selbst auS Gräbern neue Blüthen sprossen,
Woraus die Nachwelt Shrenkränze flicht.
So folgt uns denn ins Reich der Harmonien,
Im Kunstgenuß vergesset Sorg und Leid,
Und in dem Klang der süße« Melodien
Wird überbrücket Zeit und Ewigkeit.
Sr ist unS nah! Er, dessen wir gedenken,
Und wem die Kunst die Siegespvlmc weiht.
Und wem die Besten Lieb und Freundschaft schenken,
Der hat errungen die Unsterblichkeit1
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rrhöhung habe man traurige Erfahrungen gemacht , auch
di : Forderung der Betriebswerkstätten , so wünschenswerth
sie auch seien , müsse als derzeit undurchführbar falle » ge¬
laffen werden . Dagegen wurde beschlossen, die Lohnkom¬
mission mit der Ausarbeitung eines neuen , detasllirten
Lohntarifs für die Herrenkonfektion zu beauftragen , dem
eine durchschnittliche Lohnerhöhung von 25 pEt . zu Grunde
gelegt werde » soll . Dieser Tarif wird einer demnächst
einzuberufcnde » Versammlung zur Annahme vorgclegt werden
und soll die Basis der in Aussicht genommenen Lohn¬
bewegung bilden.

Deutschland.
* Berlin , 29 . Sept . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Aus Romiuten : Als siebente Jagdbeute
erlegte der Kaiser  bei der heutige » Frühpürsche im Belaus
Theerbude einen starken Sechzchnender . In Folge deS
trüben und feuchten Weiter - ist die Brunst der Hirsche
wieder im Rückgänge begriffen . Ueber die Abreise des
Monarchen von Rominten nach HubertuSstock sind nähere
Bestimmungen noch nicht getroffen worden . — Die
K aiserin  ist gestern Mittag in Grünholz eingetroffen;
sie gedenkt dort bis Donnerstag Nachmittag zu verweilen
und dann , wie wir gestern meldeten » über Plön die
Rückreise nach Wildpark anzutreten . — Der König und
die Königin von Dänemark  treffen in diesen Tagen
über Warnemünde , Rostock auf der Durchreise in Berlin
rin und begeben sich von hier aus nach Gmunden zum
Besuche ihrer jüngsten Tochter . — Der Erbprinz zu
Stolberg - Wernigerode  ist gestern aus Wernigerode
cingetroffen und nahm im Hotel Kaiserhos Wohnung.

— Der Bundesrath  wird , wie die Post ent¬
gegen der gestrigen Blättermeldung erfährt , am Donnerstag,
den 1. Oktober , zusammentrete ». Es wird ihm sofort der
Entwurf der Bestimmungen betreffend die Einführung der
Börscn -Rcgister und die Aufstellung der Gesammtliste zu¬
gehen.

— Der Kolonialrath  ist , wie die „ Rat . Ztg ."
hört , nicht auf den 13 . October einberufen . Wahlschein»
lich wird die Einberufung nicht vor de« 19 . October
erfolgen.

— Der „Reichsanzeiger"  meldet : Der Kaiser
verlieh anläßlich seiner Anwesenheit bei den Manövern
deS sächsischen Armeecorp»  die Brillanten zum
Großkrruz deS Rothen Adlerorden » dem General der
Cavallcrie von Carlowitz und die Brillanten zum Rothen
Adler -Orden 1 . Elaffe dem KriegSministcr von der Planitz.

— .Staatssekretär von Marschall  ist von
seinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Leitung der Ge¬
schäfte de» auswärtigen Amtes wieder übernommen.

— An der Börse  wurde heute Mittag 12 */ , Uhr
der Inhaber der Bankfirma A. E. Schneider verhaftet,
nachdem eS sich am Vormittag herausgestellt hatte , daß die
ihm anvertrauteu Depot » sich nicht mehr in seinem Besitze
befanden.

— Da » Verfahren gegen Dr . PeterS  wird,
wie die „ StaatSb . Ztg . " meldet , durch seine Uebersiedelung
nach England eine Unterbrechung nicht erfahren . — Dr.
PeterS hat seiner Vorgesetzten Behörde seinen gegenwärtigen
Aufenthalt angezeigt und hält sich zu ihrer Verfügung.
So ist er Anfang diese» MonatS einer Vorladung seines
Untersuchungsrichters , Geheimrath Schwarzkoppen , von E »g.
laüd auS sofort gefolgt und zu seiner verantwortlichen
Vernehmung in Berlin gewesen . Wie das Blatt weiter
erfährt , ist nunmehr auch der Aufenthalt des Bischofs
Tucker ermittelt worden . Derselbe hält sich gegenwärtig
in Sansibar auf . Seine Vernehmung dürfte inzwischen
bereits erfolgt sein. Ebenso ist eS gelungen , den Ausritt,
halt der übrigen noch ausständigen Zeugen zu ermitteln,
so daß der Abschluß des Ermittelungsverfahrens in Kürze
bevorsteht.

— Tine Broschüre : „ Dem deutschen Volke
ein Volkskais  er . Ein offener Brief an Kaiser Wil¬
helm II . von einrw Deutschen " , betitelt , ist der „ St .-Ztg,"
zufolge , gestern in Berlin auf Verfügung des Amtsgerichts
wegen Majestätsbeleidigung beschlagnahmt worden.

— Die Frag , des Beitrittt » des
Deutschen Reiches zur „ Union *, dem inter¬
nationalen Staatenrerbande zum Schutze de» gewerblichen
Eigenthum », ist in ei« neue» Stadium getreten . Die Re¬
gierung wird , wie den „ Hamb . Nachr ." gemeldet wird,
die siragr de» Anschluffe» einer erneuten Erwägung unter¬
ziehen . In einer Audienz , die Dr . Martins und der
Abgeordnete Böttinger bei dem Reichskanzler Fürsten zu
Hohenlohe :SchillingSfürst vor Kurzem hatten , stellte der
Reichskanzler eine eingehende neue Prüfung der Sache in
Aussicht , nachdem die in Frage kommenden Verhältnisse
zum Theil jetzt andere geworden sind als früher.

— Zur Berathung gemeinsamer Inter
essen  versammelten sich die Vertreter von 73 preußi¬
schen Städten heute Mittag 12 Uhr im Stadtverordneten»
Saale de» Ralhhauscs . Die meisten Städte sind durch
ihre Oberbürgermeister . Stadtverordneten -Vorsteher . sowie
theilweise durch mehrere Mitglieder deS Magistrats
oder Stadtverordnetrn - Delegationen vertreten . Auch der
13 . preußische Provinzial » Städtetag hatte Delegirte
avgeo ' wnet . Oberbürgermeister Zelle eröffnet « die Ver¬

sammlung mit einer Ansprache , in welcher er die Erschienenen
zunächst herzlich willkommen hieß und dann weiter aus-
sührte : Scho » bei der ersten Versammlung war e» unS
klar , daß eS uns weit entfernt sei, die Interessen der
Städte anderen Jntercffen entgegen zu stellen. Wir wollen
keine Sonderbündler sein ; wir wollen uns über die Jnter-
effen unserer Städte gegenseitig inform iren und die Oeffent-
lichkcit ausklären , wir wollen daneben allerdings auch un¬
berechtigte Forderungen , welche sich gegen die Städte er¬
heben, zurückweisen . Wir sind der Meinung , daß wir nicht
mit Sonderbestrcbungen da » Staats - Ganze fördern . Indem
wir diesen wichtigen Theil der Bevölkerung , den wir zu
vertreten haben , stützen und fördern , tragen wir wesentlich
bei zur Kräftigung des Staats -Ganzen . Der Oberbürger¬
meister von Berlin schloß seine Rede mit einem Hoch auf
den Kaiser . Hierauf lud Oberbürgermeister Zelle die Ver¬
sammlung ei», in einem Nebensaale ein von der Stadt
Berlin gebotene » Frühstück entgegen zu nehmen . An den
Verhandlungen nahmen etwa 150 Delegirte Theil.

* Hamburg , 29. Sept. Sämmtliche Ge¬
treideschiffe  sind heute Morgen polizeilich besetzt
worden , um Ruhestörungen der streikenden Hafenarbeiter
zu verhindern . In der Nähe der Getreideschiffe kreuzen
Polizei -Barkaffen . Die Zugänge zum Hasen sind polizei¬
lich besetzt.

* Leipzig , 29. Sept, In der Strafsache gegen
den früheren Rechtsanwalt Dr . Fritz Friedmann
stand heute vor dnn Reichsgericht Termin an zur Ver¬
handlung über die von der Staatsanwaltschaft gegen da»
freisprechende Erkcnntniß der Berliner Strafkammer einge¬
legte Revision . Dieselbe , welche sich lediglich auf prozessuale
Rügen des Verfahrens erster Instanz stützte, wurde ver¬
worfen , damit ist die Freisprechung Dr . Fricdmanns rechts¬
kräftig geworden.

. Ausland.
* Rom , 29. Sept. Hiesige Blätter veröffentlichen

das nachfolgende , nicht definitive Programm der V e r -
mählungsfeier des Prinzen von Neapel:
Am 20 . October erfolgt die Ankunft der Prinzessin
Helene in Bari , am 21 . October die Ceremonie des
Üebertritts der Prinzessin , am 22 . October Ankunft in
Rom mit festlichem Empfang . Der Fürst von Monte¬
negro und die Prinzessin Helene nehmen im Konsulat-
Gebäude Wohnung . Am 24 . October wird die kirchliche
und bürgerliche Trauung vollzogen , am 25 . October ist
Vorstellung der Behörden vor der Prinzessin Helene,
am 26 . October findet diplomatische und am 27 . October
militärische Galatafel statt , sowie Festvorstellung im
„Teatro Argentino “ , am 28 . October ist große Parade
und am 29 . October erfolgt die Abreise nach Florenz

* Bukarest , 29. Sept. Die heutige Revue  auf
dem Exerzierplatz von Cotroceni ist glänzend verlassen.
Kaiser Franz Joseph wurde jubelnd bgrüßt , die Monarchen
drückten sich auf dem Manöverfelde wiederholt die Hände,
neben dem österreichischen Kaiser ritt die Kronprinzessin
von Rumänien , die Königin wohnt der Revue in einer
Equipage bei

* London , 29. Sept. Daily Chronicle meldet,
für die Abreise deS Zarenpaares  seien große Vor-
IchtSmaßregeln getroffen worden , besonder - aus dem Wege
von Balmoral nach Portsmouth . Der Zar wird Samstag
nach einem Diner bei der Königin Victoria mit deren
Hofzug die Fahrt nach Portsmouth antreten.

* London , 29. Sept. Die englischen Blätter geben
der Hoffnung Ausdruck , der Besuch Lord Salisburys
beim Zaren  in Balmoral werde für England ersprießliche
Folgen haben.

* London , 29. Sept. Einer Meldung aus Eon-
tantinopcl zufolge hat der Sultan  seine zweite Frau

und mehrere Hofdamen verbannt , weil sie gegen den Thron
agitirt haben sbllen.

* London , 29. Sept. Der römische Correspondent
der Pall -Mall Gazette erklärt auf Grund historischer Be¬
weise, daß , wenn je ein armenisches Königreich
gegründet werde , diese- von Rechts wegen König
Humbert  zufallen müffe.

Locales.
** Wiesbaden , 30. September.

— Die Fortbildungsschule deö Kaufmännischen
Vereins beginnt am Montag , den 12. Oktober, Abends 8 ' /, Uhr,
in den von der Stadt überlassenen Räumen der städt . Oberreal¬
schule . Gelehrt werden : Englisch , Französisch , Buchhaltung , Schön»
chrciben , Kaufmännisches Rechnen und Handels - und Wechselrccht.

Das Curatorium der Schule fetzt sich aus Vertretern der Stadt,
der Handelskammer und des Kaufniännischen Vereins Wiesbaden
zusammen . Die Ŝchule verfügt stets über vorzügliche Lehrkräfte
und wurde bis jetzt insgesammt von 825 Schülern besucht . Wir
möchten deshalb die Eltern und Prinzipale auf die Kaufmännische
Fortbildungsschule besonders ausmerksam machen , denn sie liegt sehr
im beiderseitigen Interesse . Gerade den Prinzipalen ist hiermit Ge¬
legenheit geboten , die ihnen anvcrtrautcn Lehrlinge in bester Weis«
ortbilden zu laffen , damit dieselben später ihrem Stande Ehre

machen und das werden , was sie wirklich werden sollen : tüchtige,
existenzfähige Kaufleute.

— Der 13 . deutsch - evangelische Kirchengesang-
vereinötag , welcher seit gestern hier tagt , ist durch die Vertreter
der einzelnen Landcsvercine zahlreich beschickt. Es sind vertrete»
die Herren : Se . Exccll . Geh . Staatsralh H a lliva chr - Darmstadt,

der Vorsitzende des deutschen Verbandes , Archidiakon L ü p k e-
Cainin , Superintendent Nclle -Hamm , Oberhofprediger Dr . Hel»
bing -Karlsruhe , Prof . Dr . Spitta -Straßburg , Prof . Dr . Köstlin-
Gießen und zahlreiche andere Koryphäen auf dem Gebiete des
evangelischen Kirchengesanges . In einer gestern Nachmittag im
Casino stattgehabten Sitzung des Ccntralausschuffes wurden die
geschäftlichen Angelegenheiten erledigt . Sc . Excell . Wirkl . Geh.
Staatsrath Hallwachs  begrüßte die Erschienenen und gedachte
mit warmen Worten der Verdienste des verstorbenen Schriftführers
Pros . Bccker -Darmstadt , dessen Andenken durch Erheben von den
Sitzen geehrt wurde . Dem Jahresbericht deS Vorsitzenden ent»
nehmen wir , daß von den größeren deutschen Staaten nur noch
Braunschweig , Mecklenburg und Holstein ' dem Verband - fern-
stehen . Die Jahresrechnung schließt mit einer Mehreinnahme von
911 Mark ab . Zur Weiterfürdcrung des Choralmelodien zum Ge¬
brauch bei den deutschen Kirchengesangvereinsfesten enthaltenden
FestbüchleinS wurde auf das Referat des Herrn Prof . Köstlin eine
Resolution angenommen , an der Herausgabe des Büchleins festzuhalten.
Mit der weiteren Bearbeitung deS Festbüchleins soll eine ans drei
Mitgliedern bestehende Fachkommission gewählt werden . Die hierauf
folgende Vorstandswohl hatte das Ergebniß , daß die seitherigen
Vorstandsmitglieder wiedergcwählt wurden und an die Stelle deS
verstorbenen Professors Becker Oberfinanzrath Ewald -Darmstadt
gewählt wurde . — Abends 6 Uhr fand in der Ringkirche ein
liturgischer Gottesrftnst , der durch Vorirägc des hiesigen evanzel.
Kirchengesangvereins verherrlicht wurde . Abends 8 Uhr ver¬
sammelten sich in der Turnhalle an der Hellmundflraße die aus¬
wärtigen Gäste und Freund - des Kirchengesanges zu einer dort
stattsindenden Begrüßungsfeier . Dieselbe wurde durch den von
dem hiesigen evangelischen Kirchengesangvercin unter Leitung deS
Herrn Lehrers Hof Heinz  exakt und wirkungsvoll vorgetragenen
Chor : „ Es lag in Nacht und Graus " von H . G . Nagelt
eingeleitet . Hierauf ergriff der Präsident des hiesigen Kirchen-
gesangvereins Herr Pfarrer B e e s e n m e y e r das Wort , indem
er die aus allen Landestheilen hierhergekommcnen Gäste
willkommen hieß . Besonders freut es Redner , dem verehrten Vor¬
sitzenden Excell . Hallwachs nach überstandener schwerer Krankheit
wieder anwesend zu sehen und er giebt sodann der Hoffnung Aus¬
druck, daß der heutige Tag , an dem Vertreter aus Nord und Süd,
Ost und West zusammengekommen sein , wie das Blut aller Deut¬
schen im Kriege 1870/71 der Kitt für das neue deutsche Reich ge¬
wesen sei, beitragen möge zn einer Einigung der evangelischen
Kirche . Mit dem Wunsche , daß die Gäste sich hier woblfühlen und
diesen Gedanken und diese Hoffnung mit hinausnehmen möchten,
sowie einem Hoch auf die Gäste , insbesondere Excellenz Hallwachs,
schloß Redner seine Begrüßungsansprache . Es wechselten nun
Trinksprüche mit den Vorträgen des evangcl . Kirchengcsangvereins,
der Concertsängcrin Frl . Glukowska  und der Quartetts der
Gesangriege des Turnvereins ab . Se . Excell . Geh . Staatsrath
Hallwachs  dankte dem Vorredner für die freundliche Begrüßung
und wies auf die Bedeutung des Kirchengefangcs hin . Die Musik
und der Kirchengesang sei eine Macht , die Niemand übersiehe . Se.
Excell . schloß mit einem Hoch auf die Festigkeit und dos treue Zu-
sammcnstehen der Kirchengesangvereine und insbesondere einem
Hoch auf den hiesigen evangelischen Kirchengesangvercin . — Herr
Dr . Wilhelm Fresenius  entbot den Gästen Namens der Ver¬
tretung der hiesigen evangelischen Gemeinden den Willkommcngruß.
Im Kirchengesaug habe man ein wunderbar einigendes Band , das
manche Gegensätze Überdrücke . Man fühle es gerade in Wiesbaden
wie nöthig dieses Band gewesen sei, da man sich aus einer Ge¬
meinde in 3 Gemeinden getheilt habe . Die Ansprache gipfelte zum
Schluffe in einem Hoch auf das Blühen und Gedeihen der deutschen
Kirchengesangvereine . Unter den weiteren Ansprachen sei noch di«
des Herrn Obcrhofpredigers Dr . Hel bing -Karlsruhe erwähnt,
welcher einen Toast auf den um den Kirchengesang hochverdienten
Herrn Lützel ausbrachte . Die Feier nahm in ihrem ganzen Ver¬
laufe einen schönen und würdigen Abschluß . — Die Generalver¬
sammlung der deutsch -evangelischen Kirchengesangvercin «, die heute
früh in der Bergkirche stattfand , wurde durch den gemeinsamen Ge¬
sang des Liedes : „Lobe den Herrn rc." und durch ein erhebendes
Gebet des Herrn Pfarrer Veesenmeyer  eingeleitet . Den Vorsitz
führte Herr Geheimrath Hallwachs -Darmstadt , welcher in seiner
Eröffnungsansprache hinwies auf Zweck und Aufgabe der Kirchen-
gesangvereme und ein Bild von dem gegenwärtigen Stand des
Bundes . Hiernach erstreckt sich der Bund über ganz Deutschland
init Ausnahme von Mecklenburg , Holstein und Braunschweig . Die
1251 Vereine zählen 45,670 aktive Mitglieder . Mit dem Wunsche,
daß durch die Verhandlungen das Band um die Vereine noch fester
geschlungen werden möchte , schloß der Vorsitzende seine Begrüßungs¬
ansprache und ertheilte Herrn Regierungspräsidenten v . Tepp er-
Laski  das Wort . Derselbe begrüßte die Versammlung Namens
der Kgl . Regierung und wünschte den Verhandlungen besten Segen.
Im Namen des Kgl . Consistoriums begrüßte Herr Regicrnngs - und
Schulrath Hildebrandt  die Versammlung . Redner gab die Ver¬
sicherung , daß das Confistorium vollen Antheil nehme an den Be»
strebnngcn der Kirchcngesangvereine und den Segen erkenne , den
richtig geleitete Vereine durch Erbauung der Gemeinde rc. stiften
»nuten . — Herr Berwaltungsgerichtsdirektor v . Reichenau  ent-
bot der Versammlung herzliche Größe seitens des naffauischen
Landesvereins und Herr Stadtverordneter Körner  drückw derselben
die volle Sympathie der Stadt Wiesbaden aus . Nachdem der
Vorsitzende sämmtlichen Rednern für die überaus herzlichen Be-
grüßungsansprachen den gebührenden Dank ausgesprochen und Herr
Pfarrer Veesenmeyer  verschiedene geschäftliche Mittheilungen ge-
macht , bestieg Herr Professor Krause -Berlin die Rednerbühnc , um
den angekündigten Vortrag über die Pflege des Schul - und Kirchen¬
gesangs zu halten . Redner verstände » in ganz ausgezeichneter Weise,
durch seine feuilletonistisch gezeichneten Bilder aus seiner Erfahrung die
Zuhörer zu seffeln . Zunächst gab er ein Bild über den Zustand der
heutigen Kirchcngesangvereine , die vielfach noch ein Rest aus alter
Zeit seien , wie z. B . der alte Chor zu Braunschweig , und ganz
gewaltiger Aufbesserung bedürfen . Bei der Frage : „Was kann die
Schule zur Hebung des Kirchengesangcs thun ? " kam Redner zu
dem Ergebniß , daß die Einführung des Gesanges nach Noten und
eine beffcre Methode erstes Erforderniß sei. Durch eine Lehrprob«
mit einer Anzahl hiesiger Schulmädchen zeigte der Vortragende,
wie die Lehrer bei dem Einüben der Noten im zweiten Schuljahr
zu verfahren hätten . Auch die Methode beim Einüben der Lieder
in den Ucbungsstunden der Kirchenchöre wurde recht anschaulich
vorgesührt . Mil der Aufforderung , alle Kraft aufzuwendcn , daß
die Kinder deutscher Schulen nach Noten singen lernen und zeitig
auf ihre Pflicht , in Kirchcnchörcn mitzuwirken , hingewiesen werden,
daß so Schulgesang und Kirchenchor eine geschlossene Kette bilden,
schloß Herr Pros . Krause seinen Vortrag . Die Discussion ent-
wickelte sich, der Wichtigkeit des Gegenstandes entsprechend , zu einer
sehr lebhaften . Allseitig wurden die Vorzüge der neuen Krause ' schen
Gesangsmcthodc anerkannt und gewünscht , daß sie jn allen Schule»
eingcsnhrt werden möge . Interessante Erörterungen wurden be¬
züglich des Gesanges in den Simultanschulen gepflogen . Herrtauptlehrer Wickel bekämpfte ganz ausdrücklich die Ansicht,

imnltanschulen siien für die Pflege dis Kirchengesanges nach-
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imlaöung;um Abonnement.
Das am 1 . Oktober beginnende neue Quartal giebt uns

Veranlassung, Sie zum Abonnement auf den

Wiesbadener
„Gkukksl-Iuremkr"

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" vertritt den Grundsatz, der
verehrlichen Bevölkerung in Wiesbaden und unserer engeren nassauischen
Hcimath für wenig Geld ein reichhaltiges , interessantes und
echt volksthümliches Blatt zu bieten , das offen, unerschrocken und
ausschließlich den Interesse » der Bevölkerung dienen soll.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" ist ein völlig unab¬
hängiges und unparteiisches , im loyalen , staatS-
freundlichen Sinne redigirtes Blatt , das .sich fern von allem
kleinlichen Partcigetriebe hält und bei seiner politischen Haltung lediglich
das Wohlergehen der Bewohner von Stadt und Land
als ausschlaggebend anerkennt. Der Erhaltung eines gesunden Mittel¬
standes, der Kräftigung der wirthschaftlich Schwachen, der Hebung von
Handel, Gewerbe und Landwirthschaft und der arbeitendenBevölkerung
überhaupt wird auch in Zukunft unsere besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet sein.

Der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" erscheint täglich Nachmittags
(Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12 —44 Ketten stark.
Das Blatt unterrichtet seine Leser in schnellster und zuver¬

lässigster Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages,
sowohl durch zahlreiche Privattelcgramme, wie durch reichhaltige polnische,
lokale und provinzielle Original-Artikel. Der Conrszettel >-es
„Wiesbadener General-Anzeigers" enthält stets die neuesten telegraphischen
Course der Frankfurter Börse vom selben Tage.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" bringt allwöchentlich
Drei Freibeilagen:

Wiesbadener Unierhaltungsblalk,
Her Wandwirth und Her Humorist.

ferner einen kunstvollen, übersichtlichen Wandkalender , Eisenbahn¬
fahrpläne , die Listen der preußischen Klassenlotterie rc. Im
Feuilleton des Blattes erscheinen stets gediegene und spannende
Romane und Einzelfeuillctons hervorragender Schriftsteller, von
denen oft mehrere in einer Nummer zum Abdruck gelangen.

In der vorletzten Nummer
fesselnden Romans

begann der Abdruck eine» überall

„In Treue erprobt“
von M . Schoepp,

ein höchst eigenartiges, interessantes Werk eines jungen rheinischen
Schriftstellers, der sich seit einigen Jahren in den ersten deutschen Blättern
einen hochgeachteten Namen erworben hat.

Der „Wiesbadener General»Anzeiger" ist seit mehreren Jahren
„Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " und bringt als solches
infolge Vertrags mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Bekannt-
machungen der Stadt zuerst und allein authentisch vo«
allen hiesigen Blättern . Wenn sich eines derselben immer wieder
ähnlich lautende Titel anmaßt, so ist das nichts, als eine absichtliche
Täuschung des Publikums , gegen die auf Grund des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb gerichtliche Schritte eingeleitet
sind . Die amtliche Fremdenliste des „General-Anzeigers" enthält stets
ein genaues Verzcichniß aller am Tage zuvor eingetroffenen Fremde»
und ist deshalb sowohl für den Curgast, wie für den Geschäftsmann von
Wichtigkeit. Die Curhaus -Programme , die Civilstands -Register
des königl. Standesamtsund alle sonstigen amtlichen Bekannt¬
machungen werden von den andere» Blättern erst 12 —24 Stunde«
später aus dem „General -Anzeiger " abgrdruckt.

Der„Wiesbadener General-Anzeiger" hat sich infolge seines überaus
reichhaltigen, interessanten täglichen Lesestoffes, seiner correcten, streng
objectiven Haltung und seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt
eines fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und ist längst

ein allgemein beliebtes Mmilienblatt
in Stadt und Land

geworden, das trotz der erwähnten unlauteren Concurrcnzschon
nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter
besitzt. Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blattes ist die
Thatsache, daß der „Wiesbadener General-Anzeiger" mehr Anzeigen
der verehrt . Bereinsvorstände , wie der Restaurants und
Hotels von Wiesbaden und Umgegend anfzuweisen hat , als
irgend ein anderes Blatt in Nassau , und daß der „General-
Anzeiger" vo « der Geschäftswelt in Nassau und weit darüber hinaus
in stets zunehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird . Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
sämmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur SO Ipf * monatlich
frei in ' s HauS gebracht (durch die Post bezogen Mk . 1.5»
vierteljährlich excl . Bestellgeld ) und laden wir unsere verehrlicheu
Mitbürger hiermit sreundlichst ein, sich durch ein Probe-Abonnement voll
der Reichhaltigkeit unseres Blattes gefl. zu überzeugen.

Drr Akkllig des„Wiesbodkm Gci>cr«l-Ailfti-krs."
Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.

Zweites Statt.
In Treue erprobt.

Original -R oman  von M . Schoepp.
Nachdruck verboten.

Einen bittenden Blick hatte ihr Traute zugeworfen.
Ach, wenn sie sie allein lassen möchte! Dann würde sie
Worte finden, die Fritz versöhnten. Sie würde sich an
ihn schmiegen wie früher , würde bitten, daß er ihr vertraute,
und sicherlich, er würde zu ihr zurückkehren. Doch in der
Großmutter Gegenwart konnte sie nicht sprechen. Und wenn
ihr Glück davon adhinge — sie konnte nicht.

Vellinghausen war,  bi» jetzt ruhelos auf - und abge-
gangcn, wie vorher im Comptoir ; sehr zum Verdruß der
alten Frau , die sich über seine dröhnenden Schritte ärgerte.
Nun nahm er auf einer Causeuse Platz und begann nach
kurzem Schweigen sein Geständniß.

„So leid cs mir thut , Traute , ich kann cs Dir nicht
verheimlichen. Die Firma hat durch meine Schuld einen
großen Verlust erlitten."

Traute othmrte auf. Wenn eS weiter nichts war —
eine Centnerlast fiel von ihrem Herzen. Frau Schlüter
wandte aufhorchcnd den Kopf.

„Einen Verlust, Traute , der wohl erst in Jahren
gedeckt sein wird ", fuhr er fort.

„Wieviel ?" fragte Frau Schlüter.
„Die Firma wird natürlich nicht dadurch erschüttert,

versichert auch Redlich. Nein sie wird dadurch nicht be¬
rührt ."

„Wieviel ?" wiederholte die Greisin dringender.
„Hätte ich ahnen können, wie eS kommt," fuhr er

fort , „hätte ich vielleicht — hörst Du Traute , vielleicht
anders gehandelt ; Hätte Dir alles mitgetheilt , hätte mich
besonnen. Aber wer konnte da» wissen I"

Jetzt sah fie auf ; ihr Blick suchte den seinen.

„Laß gut sein» Fritz ." Wie aus einem Traum er¬
wachend starrte er sie an. Sie lächelte , wirklich, fie
lächelte! „Wenn das Deine Sorgen waren , so laß sie
fahren. Redlich hat Recht ; das kann uns nicht berühren."

„Traute !" schrie er auf, und noch einmal „Traute !"
Da » hatte er nicht erwartet . Sie lächelte! wahrhaftig,
eine Königin hätte sie um ihre Haltung beneiden können."

„Traute !" tönte eS auch vom Fenster, „ hast Du ih»
gefragt, wieviel Du verloren hast ?"

„Ach, laß doch, Großmutter — "
»Frau Schlüter hat Recht, " unterbrach er sie, ohne

die glänzenden Augen von seinem Weibe zu wenden, „Du
mußt es wissen, Traute . Seit heute bist Du um drei¬
viertel Million ärmer , durch meine Schuld ."

Nur einen Augenblick soh sie ihn betroffen an —
dann lächelte fie wie zuvor . Wenn eS ihr ganzes Ver
mögen gewesen, sie hätte den Verlust nicht beklagt, hätte sie
ihren Fritz dadurch zurückgewonnen. Aber von der anderen
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Seite de- Zimmers tönte ein lauter Schrei, dem ein heiseres
Lachen folgte.

„Dreiviertel Million! Hat er da» gesagt. Traute?
Dreivicrtel Million! Und Du sitzest da und sprichst kein
Wort, und fragst nicht— ist eS nicht Dein Geld! Das
Geld, Traute, daS Dein Vater und Deine Vorfahren sauer
erworben und ehrlich verdient! ,Dreiviertel Million! Und
das hören wir jetzt, jetzt, da eS zu spät ist! Und Redlich
sagt kein Wort davon und war auch eingcweiht in das
Complot und sagt kein Wort! Dein Vormund war er!
Und sagt nichts, daß man Dir dreiviertel Million nimmt!
Frag' ihn, wo eS geblieben ist, Traute, so frag' ihn doch!"

Frau Schlüter war aufgesprungen urd rang die Hände.
Traute hatte sie mit ihren Armen umschlungen und

versuchte sie mit rührenden Worten zu beruhigen. Sie
küßte ihre Hände, sie wollte die zitternde Gestalt an sich
ziehen, sie zum Divan geleiten— die alte Frau wehrte
sich mit allen Kräften.

„Hörst Du nicht, waS ich Dir befehle? Wo ist das
Geld geblieben? Geh — laß wich — frage ihn —"

Fritz sah die Scene, ohne sich zu bewegen, ohne sie
z« begreifen. Er griff an die Stirn, um sich zu über¬
zeugen, daß er wache. Seine Auge» folgten Traute bei
jedem Schritt, jeder Bewegung. Dieses Lächeln! Dieses
Lächeln beim Verlust eines Vermögens. Und er hatte
geglaubt— o, dieser niedrige VirdacytI Jetzt bewies sie
eine Größe in ihrer Gesinnung, die — er sagte es sich
ehrlich— die er niemals erreichen würde, die er in seinem
väterlichen Hause nie angetroffen. Und sie, die Tochter
eine- Kaufmannes, ein Kind des Hauses, in dem man von
Generation zu Generation nur gestrebt hatte, den Reich-
thum zu vermehren, dem guten Klang des alten Namens
ein noch größeres Gewicht zu verleihen, sie lächelte, für
sie war die verlorene Summe nicht werth, Worte darum
zu verlieren.

»Das berührt uns nicht, laß gut sein, Fritz," sagte
sie ihm bei seiner Schreckensbotschaft. Das war edel; das
war hochherzig. Und der Aristokrat empfand in diesem
Augenblick eine unbegrenzte Hochachtung vor dem Kaufherrn¬
geschlecht, dem diese Frau, sein Weib, entstammte.

(Fortsetzung folgt.)

AnS der Umgegend.
*« Weilburg, 29. Sept. An der hiesigen Landwirthschafts-

schule fand heute Unter Vorsitz des Herrn Regierungs- und Schul¬
rath H i l d eb r a n d aus Wiesbaden Abiturientenprüfung statt.
Alle fünf Abiturienten wurde das Zeugniß der Reife (mit der
wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär¬
dienst) zuerkannt. Ihre Namen sind: Arnold Sinning aus Dörn¬
hagen, Landkreis Kassel, Gustav Zipp aus Obershausen, Oberlahn¬
kreis, Max Mayer aus Weilburg, Walther Krüger aus Elberfeld,
Wilhelm Pfeifer aus Weilburg.

□ Biebrich , 29. Sept. In der gestrigen Magistratssitzung
wurde« u. a. folgende Baugesuche: 1. des Herrn Jean Lippert
dahier, die Errichtung eines Saalanbaues auf seinem Grundstück,
Wiesbadenerstraße No. 17; 2. des Herrn Jakob Stüber zu Wies¬
baden, die Errichtung eines Arbeiter-Doppelwohnhausesbei seiner
Ziegelei im Felddistrikt„Eichen" 4r Gewann und 3. des Herrn
Heinrich Dörr zu Wiesbaden, die Errichtung eines Schuppens auf
seinem Grundstück an der Dotzheimerstraße— die beiden letzten
Gesuche widerruflich— auf Genehmigungbegutachtet. — In Ge¬
meinschaft mit der Wafferleitungskommission hat der Magistrat der
„Tgspst." zufolge beschlossen, für das Wasserwerk in Schierstein als
Krasterzeugung Generator-Gas zu verwenden.

Neues aus aller Welt.
— Fürst Nikita von Montenegro , dessen dichterische

Begabung bekannt ist, hat seiner Tochter, der Prinzessin Helene, zu
ihrer Verlobung mit dem Prinzen von Neapel ein Gedicht gewidmet,
das in wortgetreuer Uebersetzung folgendermaßen lautet:

An meine Helene!
Es ist nicht Alles Gold was glänzt; sei dessen eingedenk, o

meine Tochter, und halte Dir stets vor Augen, daß das Glück fast
niemals einen Thron zu seinem Sitze erwählt.

Unter dem Königlichen Diadem ist eine Dornenkrone verborgen
und nicht einmal in der Fabel findest Du einen wahrhaft glück¬
lichen König.

Neein, die wahre Glückseligkeit wirst Du nur in einem fried¬
lichen Eckchen Deines Hauses finden, bei Deiner Arbeit, nach
menschlichem Vermögen dem göttlichen Gebote gehorsam.

— Nach eisernen Trauringen von 1813 werden in
verschiedenen Städten jetzt Nachforschungen vorgenommen. In
Folge eines Aufrufes der Prinzessinnen des königlichen Hauses
wurden im Jahre 1813 viele goldene Trauringe an die Sammel¬
stelle nach Berlin gesandt. Für diese wurden eiserne Trauringe
mit der Inschrift : „Gold gebe ich für Eisen" eingetauscht. Aus
Swinemünde allein wurden in einigen Tagen 114 goldene Trau¬
ringe abgesandt. Nun wäre es interessant zu erfahren, ob von
diesen eisernen Ringen noch viele als Andenken an jene große
Zeit der Erhebung des deutschen Volkes ausbewahrt werden, zu
welchem Zweck die Nachforschungen stattfinden.

~ • Vergifteter Hochzettswein . Ein furchtbares Ver¬
brechen verübte in Eibesthal in Kärnthen der verschmähte Liebhaber
eines jungen Mädchens. Der HolzhändlerssohnFranz Kurfürst
verfolgte schon seit Langem die schöne Tochter eines Gutsbesitzers
mit Heirathsanträgen. Er wurde stets abgewiesen, und das be¬
treffende Mädchen verlobte sich mit dem Oekonomiebeamteu Stephan
v. Holics und feierte jetzt ihre Hochzeit. Nach dem Hochzeits¬
schmause stellten sich bei dem Brautpaar und deren Hochzeitsgäste
Bergiftungssymptomeein. Es wurde festgestellt, daß Kurfürst,
bevor die Hochzeitsgesellschaftzur Tafel ging, in das Faß Wein,
welches zum Genüsse besiimmt war, eine Phosphorlösunggemengt
habe. Zu,,, Glück war die Phosphorlösung eine leichte, so daß
nur bei einzelnen Personen das Gift eine kräftigere Wirkung her-
vorrief. Bedenklich ist der Zustand des Bräutigams, welcher unter
heftigen Krämpfen zu Bette gebracht werden mußte.

— Auch ein „Geschäft ". Ein in der Umgegend von
Marburg gelegener Ausflugsort erhielt jüngst den Besuch eines aus
16 Personen bestehenden Damen-Pensionats. Nachdem sich »all«
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Mann" an einem großen Tische niedergelassen hatten, bestellte die
Vorsteherin im Brustton ihrer Würde eine Flasche Bier und —
16 Gläser. Der Wirth, welcher zuerst in arger Verlegenheit war,
kam schließlich auf den klugen Einfall, den Gästen einfach— kleine
Schnapsgläservorzusetzen. Hoffentlich haben die Damen von der
„Kneiperei" nicht einen allzu großen „Affen" mit nach Hause ge¬
bracht!

— Ein theurer Scherz . Am Genfersee fand das Meister¬
schaftsrennen der „Union Velocipedique de la Suisse“ statt.
Ein Herr aus Lausanne erlaubte sich damals den „Scherz", die
Straße zwischen Morges und Rolle mit Polsternägeln zu besäen,
so daß von den Rennen die meisten mit durchlöcherten Pneumatic-
Reifen am Ziele ankamen, Andere das Rennen aufgeben mußten.
In Folge dessen wurden vor Gericht 36 Civilklagen erhoben. Die
Sache hat nun ihren Abschluß gefunden: Sämmtliche Klagen sind
zurückgezogenworden, nachdem der Missethäter im Ganzen 2200
Francs Entschädigung bezahlt hat.

— „R . F .“ Der Figaro macht sich über den Einfall lustig,
die Galakutschen, die dem Zaren in Paris dienen sollen, mit dem
Wappen der Republik, dem Liktorenbündel, den beiden Trikoloren
und der Chiffre „R. F .“ (Republique fran^aise) zu versehen.
„R. F .“, meinte er, bedeutet für den Alterthumsforscher„Regnum
Franijais “ (Königreich Frankreich), für den deutschen Geschichts¬
forscher die Worte: „Reich Französische" (!?). Als Haupttrumpf
kommt schließlich die Deutung „Rex Felix “, die für den Präsidenten
der Republik geradezu beleidigend wäre. Da ist doch Drumont
findiger gewesen, als er die BuchstabenR. F . „Rothschild freres“
deutete. Wir aber schlagen vor : „Russen-Freunde".

Unseren vereheliche«
Abonnenten ln Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

Herrn läUÄHviK5*reus$ 9
Gaugasse 18,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Grpedition de»
„Wiesbadener General Anxeigers ".

„Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne wünscht,
doll und kräftig im Geschmack und schön von Farbe erzielt
man durch Gebrauch von Pfeiffer & Oiller’s Kaffee-Essenz , die
in allen guten Colonial- und Materialwaaren-Geschäften zu haben
ist. Um nicht durch minderwerthigeNachahmungengetäuscht zu
werden, verlange man beim Einkauf aber ausdrücklich Pfeiffer &
Diller’s Kaffee-Essenz in Dosen/ '_

Schrapenborg's Ahemnatica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus, lindert
n nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz,

lleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.7V incl. Schafswolle. Zn beziehen in
Apotheken und Drogucrien. NB. Rbeumatica ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,_33b
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für Kunst und Leben.
Herausgeber : G. Hirth,

Redakteur : F. v. Ostinl.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel-Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr. 1—26)
eleg.gebunden Mk.8.50.

Derzeitige Verbreitung über 30,000 Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt.

Mit I. Oktober d. I. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
„Jugend“  bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen .—In allen Cafds,
Restaurants und Hötels zu finden.

G. Hirth’s Kunstverlag,  Münchenu.Leipzig.

Sensationell! Erfolg sicher!

X3T
Morphem

W (patent amtlich geschützt.)
Anerkannt bestes Nabical-Vertilgvngslnittel

gegen
Fliegen , Flöhe , Wanze », Küchen Nnqeziefer re.

In Patentspritzenincl. Pulver zu 25 und SO Pfg.
fcrSr“ «teilte thcurc Gläser und Gummispritzeu

mehr uöthig!
Depot bei: Ed . Brecher , A . Berling , Fritz Bern-

steiu , Wcllritz-Drog. Wilh . Hrch Birck , Willy Gräfe,
H. Knripp , Drog., A . MoSvach , Th . sttumpf. Fr . Rompel,
Drogerie. Oscar Ciebert , Otto Sievert , Wilh . Schild.
Drogerie, Germania -Drogerie , Rheiustraße. 1106

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Schlachthaus-Restauration.
Ne « hersterichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer.
Marme «nd kalte Küche x« jeder Tageszeit.

Mittagstiscü von 12 Ms2übr, zn 50 Pfg.Ms1ML
Vorzügl . Bier , teilte Weine , Spirituosen , Kaffee re. re.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479
Friedrich Ay , Restaurateur.

i
Zwetschenkuchen-Saison 1896.*

A

ÄJierstadter
A
Am

Felsenkelleru

Damen-Gesellschaften und Freunde einer

A
AI
AI
A
AI.
A
A
A. . guten Tasse Kaffee und Zwetschenkuchen

1 ir4 -i ’h ^ fliWicf - rriitn Rpcnr *h mpinpc Vmhcrhlade ich höflichst zum Besuch meines hübsch
gelegenen Garten -Restaurants ein.

Ergebenst

M
M
M
M
M
M 4141
M

G. Scheller,
Restaurateur.

w

Mi
M
M
M
M
M
M

Restaurant„Zum Rodensteiner”,;
Ecke der Bertram- u. Hellmundstrasse 10.

Neues elegant eingerichtetes Local.
Ia . ILagferMer

der „Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft“.Reine Weine derI. Firmen.
Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,

sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,

Hochachtungsvoll
J Emmerich,

237_ langjähr . Oberkellner im „Rothen Haus .“1
Frankfurt a. W.

HOTEL DßEXEL.
(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,

im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Müller.
Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesuchtvon Reisendenu. Famiüen.

Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach alles
Richtungen.

Heber 100 Fremdenzimmer und Salons.
Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete (Konferenz- Zimmer. — Bäder im Hause.
DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizung . Electrisehes Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrangement._ 857

Tanz-Unterricht.
Beginn meines Haupt-Cursus Montag , den

5 . Oetober , Abends 8 '/- Uhr, für alle Rund-
nnd Gesellschaftstänze . Anmeldungen beliebe man
in meiner Wohnung oder im Unterrichtslokalemachen zu
wollen. 117

H. Schwab, Tanzlehrer, Sedanstr. 7.
Unterrichtslokal: Marktstraße 2 « , Drei Könige.

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129 '

Korde. Diele , Latten ^ Schalter , Tisch- und
Kettfnße , Aussätze» Capitälr re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau, ■E**?
Bau-, Möbelschreinereiund Tarn-Wq̂ -i.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 40 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreinial
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme _

umsonst. *«MI

Massiv «old.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Leiimann, Goldarbeite

Langgasse 3 , l . Stiege,
_Rein faöeti. 4551

Wegen billiger
Kadenmieche!

NirlMM
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 149

Nene Uhren
aller Art

allerbtllifst.
Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

2 » Steingasse 28.

Wh. Denster jim.,
Ofensetzer u. -Putzer,

vohnt jetzt 576AllreW.4».
J.JoctmDi.Srijaljtnäilicr

wohnt 558*
l.1.

^estphälinger Schwarzbrot und
Pumpernickel zu haben

Schwalbacherstraße 14,
648*_ G . Ohl

Gkdroihrne Arpfcl
zu haben. Platterstr. 102. 559*
«Nute Koch- u . Lagerbirnen

zu verkaufen. 568*
Feldstraße 28 , 2. St. l.

Schöne
Imkn  unt)Aepsel

sind zu haben. Saalgasse 26.  a
Neues

Sauerkraut
(prima Qualität) Pfund, und
Centnerweise billigst zu haben
Mauergasse 17 bei Hohmann

Hmsthasts-WWe
wird angenommen. 561*

Steingasse » 2 . Hth. part.

Im Krautslyneidkn
empfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr. 16, Mb.
°« lle Sorten Rohrstühle und
<*> Körbe werden billig und
dauerhaft geflochten. a

W . Petry , Kirchgasse 56.

Als Delitiiverditnst
sucht eine kränkliche Frau Arbeit
im Häkeln . Sticken und
Stricken aller Art . Gest.
Austcäge werden unter Zusicherg.
prompter und solider Arbeit,
Herderstr.4 , S.St Htll.
entgegengenommen. 574*
Heimchen (reell), besserer Stände
6f werdendiscretvermitb.lt Off.u. kl. 33 an die Ex». d.Bl.1432*

Pierer ’s, Meyer’s ober
Brockhaus

®onnecf.=lcrit(m
neueste Auflage, gegen Ralcn-
zahlung zu verkaufen. Gcfl.Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 8921)
B1 rgmami’sLilicmnilcti-Seife
Vorrilthig Stdck 50 Pfg . hol
Fritz Bernstein, Louis Schild
«ad 0. Slebert.

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen,
a Wcbergaffe 51, Frontsp. '

‘Häusermkkt/
Rentables, gut gebautes

Eckhaus
... prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
U. W. 96 an die Expd. d. Bl.

in

Gut erhaltenes

Dreirad
für Geschäftszweckc geeignet, zu
kaufen gesucht.

Gcfl. Off. mit Preisangabe
unter P . L. an die Expedition
ds. Bl.

fC5ti Gartenschlauch z. kaufen
^ gesucht. Ferger,
a Riehlstraße8, H.

Elegante 557

(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonfir.  7 , Part.

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20 in
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.
1 vollst. Bett m. Sprungr .,

1 2 -thür. u. 11 -thür. Kleiderschr.,
1 Küchenschr., 1 Sopha, 1 Deckb.
u. Kissen(roth), 1 Bertik., 1 Sekr.,
1 ov. u. 1 (D-Tisch, 1 Bellst. m.
Sprungr ., 3-th. Matr . u. Keil, 1
Nachttisch, 1 Com., fast alles noch
wie neu u. sehr billig z. verk.
577* Adlerstr . 16 a, B. 1.
(Bin gr. Schneider- ob. Bügeltisch
® für 6 Mk . wegen Mangel an
Raum sowie2 Sesselu. 1 6-blätrr.
span. Wand sehr billig zu verk.

Moritzstr . 9 , H. 1 St.

Oefen
3 Stück Amerikaner , sehr gut
erhalten(fürRäumevon150—300
Kubikmeter) werden billigst abge-
geben. Jahnstraße 8 , Werkst

ftn amerik. Ofen guterh. u. ein
Säulenofen b. z. verk. Näh.
Hochstr. 3. H. 1 bei Flath.

HaiffaHredlofe,
einmal getragen, eleganter Stoff,
'owie eine a

^ottdffimüofß
(Kniehose),Lodenstoff, billig zu ver-
kaufen. Wellritzstr 48, 1Tr .r.
Min gebr. Kinderwagen, gut erh.
W für 12 Mk. zu verk. Näh.
Ellcnbogengassc7, Hth l .,r. 566*

und Kinderwagen
billig zu verkaufen. 571*

Fricdrichstraßc 43, Hth. 1. 1.

Lport
billi.

Ein wenig gebrauchter
. 11

ist sehr billig abzugeben. Näh.
Wellritzstraße 4, 2 St . l

Mfuc Betten, vollst., von 55 Mk.
•4 an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130*

'/ <-Ohmfüsserf. Sauerkraut.
** 2 neue Leitern v. 25 u. 32
Sprossen u. 1 Sägcbock sof. weg-
zugh. billig zu verk. a

Hormannstr . 21,  Pari.
werthv . Taube » billig

&  zu verk. zz. Schäker,
d81* Römerbcrg 24.
Ickapagcien , die so beliebten,

gut sprechend, jung, gesund
und zahm, sind wieder°an ge¬
kommen. 580*

Walramstr 20 . H. Mb.

Mebr . Sopha 30M., Kinder.
wagen 10 M., zwei neue

Betten mit Nahmen u. dreithci',
Matratze 150 M. ; auch einzeln
zu verkaufen 569*

,Bleichstr .l2RDavid

Äik miellsdn qeluchl.

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer «nd Garten-
antheil sofort zu miethen
gesucht.

Gest. Off. unter 8 . 39?
an die Exp d. Bl.

(Llin kinderloses Ehepaar sucht
gegen Verwaltung e. Hauses

oder Villa Wohnung . Off.
u. A. 10 a. d. Exp. d. Bl. 547*

. Klirgßrche ib
1 St . r ., c. sch. Hochp.-Wohn
4 Zim. m. Balk., im 2 St . 1 Z
u. 2 Mans., Vorgarten, Wascht,
rc. sof. od. spät, zu verm.

ermannstraße 29 ist eine
sranzäsischc Dachwohnung.

3 Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen
Näheres 1 Stiege rechts. 470

HklilblmSklitzk 88
2.Stock,BdH., 3Zimmer u.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf l . Oct.
prcisw. zu vermiethen. 694

1kl « ahen mit ein.Zimmer
t 1». £ UUC1I istper l .Oktoberist per i

Schachtstraße 21.
zu vermiethen. 151

DtMlttmßraße 28
(Hinterhaus,1. Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Oct. zu vermiethen. 693

Katljlkllht 30, fjtl|.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Wcrkstättc. 4790

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger.

Wer:

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

35W57" Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

5?

Wmrbkrg2|4,
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski . 4690

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

Hldlerftratzc 59 , 1 Zimmer,
<+> Küche, auch 2 Zimmer und
und Küche. Näh. Part . 779

^ldlerstraße 52 Dachwohn
2 Zimmer, K., K. sofort zu

vermiethen.
zu

578*

Adlttßraße 59 «
ist eine kleine Wohnung z. verm.

Adlerstraße 69
ein Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. Näh.b. D. Geiß,
Hartingstraße1. 612

AdchMrlG 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verni. Näheres bei
686 L. Behrens , Lunggagc 5.

Bertramstraße
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller,c., mit
Balkon, vcrsetzungsbalber für 480
Mark zn vermiethen. Näheres bei
lacod Roth, Luisenstr. 24. 288

Kirchgasse 56
eine ff . Wob » z. verm. 527*

AdmAmke 11
2 Wohn, von je 1 Zim. u. Küche
auf 1. Oct. z. verm.  737

WokiMG 38
ist die Bel-Etage sofort oder spät,
billig zu vermiethen a

WliMdttgftr. 4a
1 Z. ii.  K . a. 1. Oft . o. sp. an
ev. Wittwe zu verm. 528*
Döderallet 16 , sind 2 schöne
K» heizbare Mansarden sofort zu
vermiethen. . 575*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Röiiirrberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf 1. Okt. 1 Ziiiim"" n. Küche
Näh. SchLchO-. . 4, Part . 760
ILchachtstraße 13 . Zimmer
A und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen._482

Aliicherstraste 6 , zwei kleine
K' schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt.,
zu vermiethen, 805

StzaWwßc 24, i
(Neubau) eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1 Oktober zn verm.

Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf 1. Oft,
zu verm. Näh. Bdh. Part. 4SI

Schachtstraße 30
zwei heizbare Mansarden zu üer
miethen. 127

SdUtntlMlcrfii'. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen._149

Stkingaffe 25.
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.

'StkiWffe 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Oct. zu verm. 459

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pers. z. vm.

<■» dolfstraße 5 , Stb. I, 2 St.
A ist ein schön möbl Zimmer
zu vermiethen.  552*
A lbrcchtstraße 37 , Part.,
L» ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

CaAkDraßc6,3linilS
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis._a

- . . 3.
4. St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer für 10 Mk. zu verm. a

D«WlNkl-r. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anständ
Leute Kost, auch Logis. 812

franknidrage9
3. St ., erh. reinl. Arb. Kost
und Logis. _ 530*
Lellmundstr .45 , 2 St . eine
D freundl. möbl. Mansarde' zn
vermiethen. 579*

Hermannstraße1
ist ein schön möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen.  478
^ermannstraße 1, 2 Treppen,

ein freundl. möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 546*

23, 2St..
e. hübsch möbl. Zim., a. Wohn-
u. Schlafzim. zu verm.  a

Metzgergasse 18
erh. 2 r. Arb. Kost und Logis,
pro Woche je 7 Mk. 423
/ «̂ ranienstr 25 , Hth. 1 Sk.VIF [„ erhalt ein reinl. Arbeiter
Kost und Logis._555

Orllilieilßrllsje 27
Hth. 2 Tr ., können1 auch2 anst.
Leute Kost u. Logis erh. a

24 IKattrrftr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen

Junger, tüchtiger
Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branchc kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. H. 11 an der
Exped. d. Bl. abzugcben. 11b

lliehlstraße 7,  eine heizb.möbl.
Kl Mansarde billig zu vermicih.
Näheres Pa>h 658*

WriInM. 32 ä
Kost und Logis._260

fCin Tapezierer- u. e. Sattlergeh.
s. sof. Arb. Dieselben nehmen

auch andere Stell, an. Näh. a
Webergaffe 46 , Sb. 1 St r.
/Ain j. starker Mann, stadtk, s.
*2- Stelle a. Hausb. oder dgl.
a Näh. Weilstr . 6 , H. 2.

in schönes möblirtes auch un-
möblirtcs Ziinmer billig zu

vermiethen. . Gefl.' Offerten unt.
5 <m die'Expd. d. Bl. 562*

Ein junger

Kaufmanu
(militärfrei), welch>r in der dopp.
Buchführung kundig ist, sucht
Stellung, am liebsten in einem
Eolonialwaaren-Geschäft, per sof.
oder auch später. Auf Wunsch
Zeugnis! oder auch pers. Borsiell.
Offerten unter F. K. 551* an die
«kped. d. Bl. abzugeben. 661*

/Lin Schmiedgehülfc, 19 I . alt,
*2- krüft. u. gesund, s. b. Stellg..
mögl. a. d. Lande o. kl. Stadt.
Gefl. Off. u. S . S . Postlagernd
Hattenheim i. Rhg._o

in Sohn e anst. Wwe., welcher
confirm. ist, s. St . a. Anst.

o. Hausb. Näh a
Frankenstraße 5, Hth. D.
ine Beamteu -Wittwe , an¬
fangs 40er Jahre , in Küche

und Haushalt selbstständig, sucht
Stellung als Haushälterin
bei einem älteren Herrn oder
Dame.

Gefl. Off. unter JB. 11 an
die Exp, d. Bl. 660*

Lauche für ein Mädchen , dar
«9 schon gute Erfahrung im
Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert, unt. IS. 28 an die Expd.
d. Bl. a

Eine reinl gut empf. Frau s.
Abends e. Laden o. Contor z.

rein. Näh. Helmnndstr . 51 H. 3
»Unabhängige Kran sucht
14 Monatsstelle ,
Ellenbogengafft 3 , H. t- D.

^(Dlfi ’ue '̂ teilen:

«r StrUung KL
allhin. Fo«>> p. Postk. Stell.-Aus¬
wahl6vurisr,Berlin-Westend.40b

Junger

Mllslfiinm-
iM|k

findet sofort Stelle in der
Buchdruckerei von
Car! SchnegglbepLCo,

Tüchtige
JUiontt cutt nfaimitlcr,

nur auf gangbare Werke, gegen
hohen Verdienst sucht 499*
«I. ülasrtns , Buchhandlung,

Inh . L. Reichwein,
W-csbaden, Wellritzstraße 11.

»Verkäufer von einer gang-
M baren Schrift gegen Ra¬
batt-Bewilligung wird gesucht.
Kleine Caution erforderlich. Näh.
in der Exped. d. Bl. 837

Schiihmlllher
ans Woche gesucht. 573*
_Röderstraße 41, 2.
fr**kräftiger HauSbnrsche'V ein Spezerei- u. Kohlen-
? -chäft per sofort gesucht. Näh.
Grabenstraße 12, im Laden. 482*

Ein junger , sauberer

Hansbiirsche
i. 1. Okt. ges. Spiegel ». 15.

«in vcrheir. stadtkund. Fuhr¬mann für dauernd ges. 539*
_ Manergasse 17.

Dil ßchntidtilklirliiiß
gesucht bei Johann Keßler in
Astnpannshausen.

Tüchtiges kräftiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen gesuchl.
564 « letchstr. 2,
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In der größten Auswahl zu den
billigsten Preisen:
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• }■ Bibeln u. neue Testamente, 2. Wissenschaftlicheu. praktische
Bibelerklärungen, 3. andere ausgewählte Werke der Wissenschaft!,
und praktischen Theologie und Pädagogik, Bibl. Geschichte und
Katechisnius, 4. Predigten u. Casualrcden, 5. Predigten u. An¬
dachtsbücher für die Advents-, Passions- und Ostcrzeit, 6. Gebet¬
bücher und Bibl. Betrachtungen auf alle Tage im Jahr , 7. andere
Schriften, vorwiegend erbaulichen Inhalts , 8. Beicht- und Kom-

9- Für Kranke, Betrübte und Angefochtene,
10. Christi. Poesie, 11. Gesang- u. Choralbücheru. s. w., 12.Aeußere
und innere Mission, 13. Volks- und Unterhaltungsschriften im
Christi. Sinn . 14. Größere Iugendschriften und Zusammenstellungen
von Volks- und Schulbibliotheken. 15. Bilder-Bücher, 16. Größere
Prachtwcrke zu Festgeschenken, 17. Kleinere illustrirte Bücher mit
Blumen, Schriftworten und Dichterstimmen, 18. Kunstblätter,
Wandsprüche und Glasbilder, 19. Gruß- und Segenswunschkarten,
20. Kalender, Abreißkalender und Loosungen für 1897, 21. Neue
Gesangbücher von Mk. 1 bis Mk. 9.50.

Alles zu den billigsten Preisen zu haben in der

Krißrr Wiidrl-NerliMf!!!
Wegen Ueberfiillnng unserer Magazine verkaufenw;r unsere bekanntlich

guten und soliden Möbel und Polfter-Waare«

Niederlage des
bei

105

CslMtM
C}. Bornlielmer,
_Wiesbaden . Faulbrunnenstr . 1.

zu ganz
außerordentlich billigen Preisen

und offeriren:
25 Kleiderschränkeg, Mk. 14.—, 10 Kleiderschränke(extra groß) ä 23 Mk., 20 Stück nußb. Bettstellen
ä 40 Mk., 30 Stück lackirte Bettstellen st 15 M., 20 Stück nußb. Kommodenä 20 Mk., 5 Stück Schreib¬
kommodenä 42 Mk., 6 Stück Gallerieschränkeä 24 Mk., 15 Vertikows (feinste Maare), 10 Küchen¬
schränke, 20 Küchentischeä Mk. 5.50, 20 Zimmertischeä Mk. 3.50, 10 Stück Waschkommoden, 10 Wasser¬
bänkeä Mk. 2.75, 200 Stück Stühle, 50 Stück Spiegel ä Mk. 1.50, schöne Büffets, Schreibbüreaux,
Spiegelschränke, prima gearbeitete Divans, Ottomanen, Sopha's, Sprungrahmen, Haar- und Seegras»
Matratzen, Deckbetten, Plümcaux, Kissen in größter Auswahl.

WGttlvÄVI ' I » LU

809

Orjginal 'Vabrikpreisen.
Joh . Weigand & Co ..

Marktstraße 26 , Entresol.

per 7i Fl . a Mk . 2.40

Hamburg/Tropfen.. „ „ .. 2.-
Mter Schwede» n » » n 2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Mesbadkm SchriMlltr
oder federgcwandter Herr gesucht, welcher
über die dortigen Verhältnisse flott zu
plaudern versteht, oder Artikel allgemeineren
Inhaltes schreibt. Gefl. Offerten unter
Ob . B . 657 an die Exped. des Wiesb.
General-Anzeigers erbeten.

zzzzizzzzz &zzzm5uzzzzzzzzizzzmzzznz <si

Unfehlbare Rettnng gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man laffe sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Speech-
stunden: 10—12 «ud 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dartpstege,
Kleine Burgstraße 12.

LMbaaru»M8-Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch!
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
:rbe Nur allefärbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.

6 bis 8 Wochen ju  erneuern. Ohne Concurrenz.Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

IS kleine Burgstratze 12.  37261

6. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13. A. Beck , 13 Goldgasse 13.

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt- u.Waschkörbe

in allen Größen. 4496

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute danerhatte Qualitäten
Crosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
fSMF Mühlgasse 9. HB®

Tapeten-
Ausverkauf

letztjiihriger Muster — Preise concurrenzlos.

He™. Stenzei, JÄT ».
Ellenbogengasse 16.

Hohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets
frischen Bezügen.

Fritz Walter , Hirschgraben 18 a,
234_ zunächst Ecke Römerberg und Webergasse.

jfc Hothacr Hervekatwurst,
| Westf. Salami,

ManuschweigcrWeltwurst

)|t Hh. Htoth- u. ^ eöenvurft

Arankfnrler Würstchen
sowie

Hänftvrust und
Coreed boeuf

t

Fchlll-ÄttlikGttjiihmilgsW
Sterbercrrte GO©M . Mitgkiedcrstaud : 2300.

Aufnahme gefuuder Perfoueu bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenius , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussoug» Oranienstraße 25. 638

Borziigl Weizenmehl bei5 Pfd.IlPf.
Erbsen »Bohnen «. Linsen gut kochend„ 5 » 11 „
Feinstes Zuckerrübenkraut „ 5 „ 11 „
Kornkaffee ,, 5 „ 11 „

iZucker per Pfund von 25 Pfg. an.
i79i J. Schaab, Aabenßrche 3.

Sämmtliche Colouialwaaren zu gleich billigen Preisen.

8
i

«| | m ♦♦ per Fcderrolle übernimmt r>4

UWUllt Saladiu Fra»; ,un
4  Schiersteinerstraste 4.

549*

Yolontair
gesucht für ein Büreau , der das Einjährig -Freiwilligen-
Zeugnitz besitzt. Für später wird feste Stellung nnd ^
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gest.Off.
unter H . I, . 50 an die Erv - des Generalanzeigers.

USTOPfTS

iboden

W
V̂on Jeder

*|
. stets frisch im Ausschnitt bei

W. Dienert ilatfiff.UMtaitet,!
| Marktstraße 23. 3842|

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige

W!kWs- «std Ziiststikr-SinrichlstiM,
einzelne Möbelstücke, Bette ». Caffaschränke, Pianinos,

Fahr räder , Fuhrwerke , Reit - und Fahrutensilien.
Mss- Auch Können Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden. *1 ®:
Bestellungen hier nnd auswärts werde» prompt besorgt.

Jacob Fuhr, Gotdgaffe 12.549

Mit Möbelwagen und
Jeder-
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

Bretter und ^ clialier
lilligft. W. Gail Wwe , Ausstellung- Nerothal. 1

Wend ulcherncSl!lilMlj!-il.sülidrLtdkMststrkll
kaust matt reell und anerkannt billig bei

Ford, Mackoldoy, Wilheimstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen, “TM®

72

soforttrocknend,
und gerne

In gelbrauncr, Mahagoni, nußdaum, eichen und grauer ,̂ arbe»
streichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu stremchu, ohne die-
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und
das langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack

eigen, vermieden wird.

Niederlage: Wiesbaden:E. Moebus, §
Ein größerer Posten

I geschaffen ist  na ^

Voigts  L ederfett M Ifli trtrtVff \ fft
als das Heute überall anerkannt,  K | IQ , 1t -i 44 4 - V 4 4 V ♦
-in couranter und beliebter SB

, Verkaufsartikel.
| Zu haben  in Dosen tu <0 , 20,.I40 70 A d°ch achtr man au' I

Etiauett und Firma 1
Th. Voigt. Würzburg

ist preiswerh
in der Exped.

abzugcben.
d. Bl.

Näh.

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet Gustav Graf,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei-Couvcrt mit aufgeschr.
Adresse. 196

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schub ist seit 3 Jahr , der ärztl.
ancrk. Sicherste. l/i Dtzd. 3.—M.,
’/2 Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmann,
tzlhem. Laborat ., Aerltn !8,
DreSdencrstraße 78. 259

500 « Mark
und mehr kann Jedermann durch
fiebern. uns. Agent, (o. Branche-
kennt».) jäbrl. vcrd. Adrcss. Sie
an A . B . 117 . Berlii » W. 30.

Ein PostcolliButter la
versendet franco Nachnahme zu
1(30 M. pro Pfund die
Walkerei Lor̂ oa

32b bei Celle.

Wngtrsteine
n allen Größen empfiehlt

Joh. Mayer
31b Alzctz (Nheinhessen.)

Wegzugshalber ist ein brauner, s
rauhaariger

Dachshund )
zu vcrk. beim Kgl. Forstaufsehers
l-»ue z Hallgurteni. Rhg. 41b

10 - 12  tüchtige

Masterer
im Arcord und Taglohn
gegen hohen Lohn sofort gcs.
43b <4el »r . Kratz,

Ludwigshasena. Rh.
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Michelsberg 7,
Ecke Gemeindebadgässchen.

/ Best sortirtes.Bürstenwaaren-Gescliäft.
Billigste Bezugsquelle, auch für

W ie der Verkäufer.
Empfehle alle Bürstenwaaren,

sowie Korb- u. tfolzaasro »,Külsr-
«aaren,8ieb « aaren,Kamm-u.Born
«aaren,ssenster !ederv.8cb« ämme
Kedern « lel u. Abatäuber in gr . Auswahl.

Credit
erhalten Sie

bei  bequemer An- und Abzahlung
im eiuz. christl. Waarenhaufe von
\M . Kttchler,^

Neugasse SS

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , dass nunmehr meine Lager mit

vollständig sortirt sind und empfehle ich ganz besonders meine

Melangenv.China, Indienu.Ceylon-Thee’s
in den Prei ^ agsn von Mk. 2.—, 2.50 , 3.—, 3.50 , 4 . —, 5.— u. 6.—

pro Pfund

in Packeten von Vir Vs und Va  Pfund.

Die Thee ’s neuer Ernte sind ganz besonders wohlschmeckend und
aromatisch und stehen Mustersortimente gerne gratis und franco zu Diensten.

Wiesbaden , September 1896.

Donnerstag Wiesbadener <tzeneral »Anzriger.

Biese Woche Sonnabend Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden!Loos1 Mark. i *o,oo« iutG;-r Haupttreffer 30,000 ss
Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loose kl Mk., 11 Loose f.10 Mk., 28 Loose f.25  Mk. (Porto u.Liste 20Pf . extra)vers.F.A.Schräder ,Hannover ,Gr.Packhofstr .29.
Moritz Cassel, Kirehgasse 40, F. de Fallois, Langgasse 10.

li Oktober 1896. Seite 7.

OCM»ß

Schinken
4 —8 Pfund schwer, vorzüg¬
liche Qualität , stets vorräthig,
das Pfund zu 60 Pfg . bei

Biebrich a . Rh . 19b
G. Wehnert.

„Preisgekrönt Welt
Ausstellung Chicago“.

Kaffee -Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffeezusatz,

leberall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird gewarnt.

Waschbütten,EinmaclistäMer,
Eimer und Brenken,

Bügelbretter etc,
empfiehlt in grösster

Auswahl u. billigst.
Karl Wittich

Michelsberg 7.

Harry Sössenguth,
15 Schwalbachersfrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,

Kordel, Möbelstoffe, Dreile ete.

Joh. 6g. Frey, München,
Fabrik

wasserdichter - und Lodenstoffe,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mantel , Coftumes ete.
für Barnen, Herren und Kinder,

vertreten durch
Braun , Kürschnereiu.Kappenmachorci,

13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 13.

Die mbreiWe Zeitung
und das

beste Insertions -Organ

Liebig ’s
iTeiMfuftermefit

bestes Hunde - und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Mn « 15
atHStationOestrtch-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraße 10.

Artikel !
für Herren u. Damen

versendet Beruh. Taubert,|
3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 664b

rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk
sind die

Essener

Ikißftß fladmdifßii.
Rotationsdruck und Verlag von

| Boeckling & Cie., Conunandit-Ges., Esten (Ruhr).
.. . ■.1■

Insertionsorgan
allerersten Ranges.

Stellen -Anzeigen
! haben für Arbeitgeber und Arbeitnehmer nachweislich

sehr gute« Erfolg.
Abonnementssireis nur Mark 1. 50 pro Quartal.

Post-Zeitungsliste Nr . 4623a.
Jnsertiouspreis pro einspaltige Petttzeil «20Pf.

1 Probenummern gratis und franko.

Andre Hofer 9»

fdik Feigen-Kaffee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Berbessevungdmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Borrüthig in den meisten Spezereiwaaren »,
Delieatessen- und Drogen -Handlungen , jedoch

Nur echt!
Original . Packeten mit der gesetzl . Schutz,

marke dem Bildnisse des Tirol . Helde»

Andreas Hofer
und der vollen Firma . 4?
Andre Hofer,

SaifetL , Kgl. u . Großh . Tosk . Hoflieferant . Salzburg u . Freilassing
Pp* " liP« *» » IT Ausstellung

Silberne Medaille . -MW j mT  Hamberg 18 96 .

|ie auf allem
bis jetzt beschickten Ausstellungen , so auch jauf der 1
Internationalen Ausstellung für Hygiene,
Voltsernätirnngn. Armeerapflepng,

zu Baden ■Baden wurde
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao

mit dem

|und derj
preisgekrönt.

Hausen'» Kasseler Hafer -Kakao , Schutzmarke!
Bienenkorb , wird nur in Carton’s ä 27 iu Staniol
verpackter Würfel zum Preise von Mark 1 verkauft.

Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen «,
Delicatess - und besseren Colonialwaarenhandlungen

Man achte auf die Packung und weise werthlose I
Nachahmungen, welche lose in den Handel gebracht I
werden, zurück. 28b|

Hausen & Co . , Kassel.

Tüchtiger Buchhalter
Iim einfacher, doppelter « . amerikanischer
Buchhaltung , flotter Correspondent , im
Verkehr mit dem Publikum bewandert,!
cantionsfähig , sucht Stelle. Offerten beliebe
mau unter Chiffre Sch , 14 in der Expedition
d. Bl. abzugebeu. 529!
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Den Eingang

sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
beehrt sich anzuzeigen

18 Langgasse 18. 18 Langgasse 18.■7

J. Speier Nachfolger,
Inhaber M. & H . Goldschmidt,

Alleinverkauf der Schuhwaarenfabrikatevon Otto Ser / & Co . für Wiesbaden und Umgegend.
Telephon 246 . LaBgg » SS6  IS . Telephon 246.

!N eu eröffnet!

Wiener Cafe „Central“
Cafe ersten Ranges

6 Särenstrasse O.
Die Lokalitäten sind mit allem Comfort der Neuzeit prachtvoll ausgestattet , vorzüglich

ventilirt und mit elektrischem Licht versehen.

Separater Billardsaal mit3 sehr guten neuen Billards.
Salon für Nichtraucher*

Meine Geschäftsräume be¬
finden sich von heute ab

Moritzstrasse 72.

Hch.Schenkelberg,
Sattfeceiu.TmümmmjaKriK.

Alle grosseren Zeitungen des In - und Auslandes.
Wiener Getränke in nur erster Qualität.

Kaltes Büffet.
Münchener Löwenbräu , hell und dunkel , vom Fass,

Pilsener Bier in Flaschen.

Xcltppon  Nr . 478.

765

Reic «haltige Weinkarte»

Wilhelm Lippert,
frier Oberkellner Im Wiener Cafe Taglang-

Zichung3.- 5. Oktob.,

Ziehung7. Oktober,

Kaden-Kaden Kserde-Ksose,
IröiiUfuttcr merde-koose,
Wtseler Elajsen-Getd-joose,3̂ »»»15- 16 Okt°b..
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

Nass. Lotteriebank
(Hch* Zietzoldt ), Langgasse 51

vis-ä-vis Restaurant .Engel'831

HIER
Lumpen , Knochen, Eisen,
Papier . Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zr verkaufen he
bekommt die höchsten Preis: und
dieses ans Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von *02
Georg Jäger,

Hirschgraben 18 . _ Michelsber g 88.

111

Küchengeräthschaften,Holzwaaren,
Garten - und Feldgeräthe,

Kamm" und Bürstenwaaren, h
Haar - and Drahtsieb©

empfiehlt billigst 4498

C. Rossel Nacht .,
Adam Beck,

13 Goldgasse 13.

Eier!Frische Bruch-Eier per Stück4 Pfg.
Ausschlag-Eier per Schoppen 30 Psg.

bei 721

* J . Hornung : & Co ,
E3 _ * Häfucrgass« 3.



Nr. 230. Donnerstag
»heilig, mit dem Hinweis auf die Berbältuiffe in Nassau. Die
näheren Ausführungen bei der Discusfion müssen wir über
gehen. Zum Schluffe wurde eine Resolution angenommendes
Inhalts : Der 13. deutfch-cvangelifche Kirchengesangvereinstag
Wiesbaden ersucht den Ccntralausschuß, den Vortrag des Herrn
Prvfeffors Krause auf geeignete Weise zur » enntniß der Kirchen-
und Schulbehörden bringen zu wollen. Erst gegen 12 Uhr wurde
die leider nicht sehr zahlreich besuchte Versammlung geschloffen.

— Personalnachricht Herr Gerichtsvollzieher Ritte
in Montabaur ist mit dem1. Oktober cr. zum Gerichtsvollzieher
in Königstein ernannt worden.

— Die Postschalter sind von morgen ab erst von8 Uhr
Vormittags ab geöffnet.

— AlS unbestellbar ist zurnckgekomme«: ein gewöhn
licher Brief, enthaltend 10 Mark an Fr. Sophie Krieger  in
Ilversgehofen, aufgegeben am 22. September bei dem Postamt
(Schützenhofstraße) hier.

8 Jmmobilien -Verstrigernng . Bei der heute Vormittag
vor dem Kgl. Amtsgericht stattgehabten zwangsweisen Versteigerung
des den GeschwisternLina und M athilde  Sch äf er  hier zw
stehenden Jmmobiliarbcsitzthums, bestehend in einer an der Ecke
der Lessing- und Victoriastraße belegenen zweistöckigen Villa mit
Vorspnngen, VerandaS, 3 Balkons und Hofraum (82,000 Mark
taxirt) legte Herr RechtsanwaltLo tz mit 61,500 Mark das Höchst
gebot ein.

— Der Hauptgewinn der AuSstellungSlotterie, der.
wie wir schon gestern meldeten, auf die LooSnummer20,676 fiel
und aus einer Schlafzimmercinrichtung im Werthe von 1200 Mk. be.
steht, ist durch Fortuna's Huld in die richtigen Hände gekommen
der glückliche Gewinner ist der 12 Jahre alte Paul T r e mu s.
Sohn des Stcinhauergehülfcn Herrn TremuS, Hermannstraße28
wohnhaft. Der Knabe hatte das betreffende LooS bei Besuch der
Ausstellung von seiner Pathin zum Geschenk erhalten und sicherlich
Nicht geahnt, wenn wohl auch gewünscht, daß ihm der erste Gewinn
zufallen würde. Der dritte Gewinn ist, wie wir in Erfahrung
brachten, in die Collekte des Herrn Lumb, Inhaber von Lösch's
Weinstube, gefallen. ES wurden bei der gestrigen Schlußziehung
noch folgende größeren Gewinne gezogen: Auf Loos Nr. 47,836
«cw. 2, Loos Nr. 48,035 Gew. 5, LooS Nr. 3778 Gew. 6, Loos
Nr. 44,179 Gew. 11.

* Athletensport. Der gestern Abend stattgehabte Heraus-
forderungs-Ringkampf zwischen dem Mitgliedc des M.-Athletenclub
„Deutsche Eiche", HerrnO. Grandpair  und dem als sehr stark
bekannten Herrn MetzgerE. Hebel, endete in kaum einer halben
Minute mit der Niederlage Hebels, welcher der Herausforderndewar.

LI Utberfayren. Gestern Nachmittag gegen5 Uhr gerieth
an der Ecke der Luisen- und Bahnhofstraßeein Kind  unter das
Pferd einer in Bewegung befindlichen Droschke und wurde dadurch
am Kopfe und Arm leicht verletzt.

* Aus dem Manöver znrückgekehrt ist heute Mittag
die zweite hier garnisonirende Abtheilung des Raff. Feld-Art.-Regts.
Nr. 27. Das letzte Ouatier hatte dieselbe in Sindlingen bezogen,
die zur Reserve abgehenden Mannschaften wurden mittelst Eisen¬
bahn aus dem Manövcrgelände in Thüringen nach hier befördert
Und hier schon früher entlassen.
n -Ä'i®itt, bedauerlicher Unfall hat, wie uns aus Delkenheim
verichtet wird, die Tochter des WagnermeisterS Herrn Ackermann
sr"  ml ^ lch- dort an einer Hochzeitsfeier theilnahm, betroffen.
jf e,uL . von  der Flurtreppe blieb das jung« Mädchen mit
dem Fingerringe in einem Nagel am Geländer hängen und streifte
?? beim Sturz fast das ganze Fleisch vom Finger ab, sodaß der
wfort erschienene Arzt, Herr Dr. Weidinger von Wallau die
^"dutatwn des Fingers für nothwendig hielt und die Ueberführung
«es Mädchens nach Wiesbaden veranlaßte, woselbst denn auch der
SMger abgenommen wurde.
sd- ®,in Krosses Schadenfeuer wurde heute früh in östlicher
Richtung bemerkt. Es brannte in Igstadt.  Zwei Scheunen und
anoerc dazu gehörige Oekono,niegebäude wurden ein Raub der

Betroffen sind die LandwirtheG. Stemmlcr und Gast-
»iJ-r! der „Nass. Hof" war in Mitleidenschaft ge
zogem̂ Die Betroffenen sollen versichert sein.
BeobHi Eldorado für Weintrinkrr . Im „Rheinischen
Beobachter" finden wir aus O ber i n g e l h° i m folgendes In
L . ,' 'Avkob Müller, der Rothe, unterer Zwergweg hier, ver-

‘W ĥ rmit, im Abonnement zu M. 3— jedem seiner Gäste
als b*'r Mittage täglich so viel Naturwein zu verabfolgen,
Bekû ? " -̂ " tann- Meine Freunde und Gönner zu zahlreichem. >ucye einladend, reicknet Mi",17̂ " _

Wiesbadener General-Anzeiger. 1. October 1896

«nladend, zeichnet Hochachtend Jakob Müller? — Wie
luntfnTm rw1 .l 'Fr- 3 ‘9-" meldet, haben sich sofort 21 Abon-
ein»„ Setnetbet, die nun, um auf die Kosten zu kommen oder noch

'gewinn" zu erzielen, mindestens 20 Schoppen am Tage
vertilgen muffen, was sie auch thun. *
<vr . /Vorsicht beim Traubeneffen . Man theilt mit, daß in

u rJ 'in Mann in Folge des Genuffes von mit Vitriol
Trauben eine starke Kolik bekommen habe. Man wasche

oeßhalb die Trauben vor dem Genüsse stets sorgfältig ab.
Aus Monza, 25. September, wird

"rnchttt: „Lieutenant Hausmann vom 13. heff. Husaren-Regiment,
IN qLu' â er Söni9 Humbert ist, erhielt, nachdem die Manöver

„2, nn 9*n» an denen sein Regiment theilgeuommen hatte, de-
waren, den Auftrag, nach Monza zu reiten und dem König

Glückwünsche des Regiments zur bevorstehenden Ver-
m„nnÄ . a dvmzen von Neapel darzubringen. Lieutenant Haus-
über am 12. September von Falkenberg auf und gelangte

^lraßburg, Basel, Luzern, Andermatt und den
an !mi ?' September, Vormittag« 11 Uhr, in Monza
Kö'ni» befanden sich in vorzüglichem Zustande,
ibn i,, Lieutenant Hausmann sehr gnädig auf, lud
crnannie ih lt,n an bet  Tafel zu seiner Rccheen sitzen und
W rum Cavaliere. ~ '
Hausmann,n 7 Tagen und 2730 Kilometer."
garnisonirendenRcgimentsäb'theilung.'

Die Strecke, welche Lieutenant
Stunden zurückgelegt hat, beträgt

Lieutenant Hausmann gehört zu der in Mainz

Watkk, f»n# «») WiffMift.
_ . Königliche Schauspiele.

v nTT ^ " sbaden,  30 . Sept. Zum vortyeile der Pensions-
«nttait ber ©enoffenfrfjaf» deutscher Bühnenangehöriger: „Der
skiV1 nT , A. Romantische Oper in 3 Acten von C. M. von
77, „ » rl. Lili Lejo  aus Wien. sang die Parthie der Agathe
ms Gast, auch gab Herr Dr. Wendschuh  zum ersten Male den
"»/ '" ffen . Der günstige Eindruck, welchen Frl. Lejo  als
„rcedda hinterlaffen hatte, wurde durch ihre gestrige Leistung,

emgstens was die musikalische Seite anbetrifft, bestätigt, sogar
Ulgermaßcnverstärkt, denn in der Rolle der »Agathe" kam ihre

Mittcllage viel vortheilhaster zur Geltung, als in der ersten8
Darstellung, ebenso zeigte sie sich wieder als eine musikalisch sehr
sichere, wohlgeschulte, über bedeutende Stimmmittel verfügende
Sängerin. Auch als Darstellerin zeigte sic sich wieder sehr routinirt,
dennoch scheint uns ihr Talent, ihre ganze künstlerische Jndividu
alltät sie mehr auf das hochdramatische Rollenfach hinzuweisen.
Ihre „Agathe" entsprach nicht dem Bilde, welches wir uns von
Webers herrlicher Schöpfung zu machen gewohnt sind, es fehlte
die Romantik, welche diese von süßer Schwärmerei erfüllte herrliche
Madcnchestalt umgicbt, der poetische Duft fehlte. Man hatte die
Empfindung, als wenn die ganze Rolle erdrückend auf die Künst¬
lerin wirkte, als wenn jeden Augenblick die dramatische Sängerin
hervortreten müßte, wozu die nun einmal sich passiv verhaltende
„Agathe" keine Veranlassung giebt. Auch die Costümirung des
Frl. Lejo  war keine glückliche, wenigstens trug sie nicht dazu bei,
die Illusion zu verstärken, immerhin aber bot der Gast auch gestern
eine von bedeutendem Talente zeugende sehr achtbare Leistung, auch
fehlte er nicht an reichlichem Beifall. Jedenfalls wäre es sehr
interessant,  Frl . Lejo  noch in einer anderen Rolle und zwar
nicht in einer sentimentalen Charakters, sondern in einer ihrer
Eigenart viel mehr entsprechenden hochdramatischen Partie zu hören.
Herr Dr. Wcndschuh  zeigte sich, soweit die kleine Aufgabe,
welche ihm̂ gestern als „Eremit" zugewiesen war, als ein wohlge-
jchulter Sänger, dem schöne Stimmmittel zn Gebote steheu und
der vor allen Dingen vcrständnißvoll und mit Noblesse zu fingen
versteht. Sehr sympathisch war wieder Frl. Clever  als
„Acnnchen"; auch Herr Krauß  als „Max" verdient lobende Er¬
wähnung, während Herr Schwegler  als „Kaspar" zwar sehr
gut spielte, in den höheren Tönen aber nicht besonders disponirt
erschien. Die übrigen kleineren Rollen ghben keine Veranlassung
zu weiteren Bemerkungen. W.

— Wiesbaden,  30 . Sept. Das großeC o n c er t zum
Besten des Grabdenkmales für Franz Bethge,  für
welches mehrere unserer ersten Bühnen- resp. Musikkräste bereit¬
willigst ihre freundliche Mitwirkung zugesagt hatten, fand gestern
Abend im neuen Prachtsaal der Loge Plato vor einem sehr zahl¬
reichen, distinguirtenPublikum statt. Herr Christian Glücklich,
der rastlos und unermüdlich für das Zustandekommen des schönen
pietätvollen Aktes zu Ehren des verstorbenen Altmeisters Bethge
eingetreten ist, hatte auch daS ganze Arrangement dieses
Concertes übernommen. In sehr glücklicher Weise wurde das¬
selbe eingeleitet durch einen schwungvollen Prolog deS Herrn
Glücklich, und der Autor gab den poetischen Worten, die wir an
anderer Stelle zum Abdruck bringen, in sinniger, gefühlvoller Vor¬
tragsweise Ausdruck. Unter den musikalischen Darbietungen deS
Abends erregten die Liedcrvorträgeunserer Primadonna, Fräulein
Nelly Brodmann,  natürlich ein ganz besonderesJntereffe. Die
Künstlerin sang ein hübsches Lied von E. v. Lade und mehrere
anmuthige Compositionen von Gäbe, Schubert, Brahms u. a.
und wurde für ihre herrlichen Gaben so stürmisch mit Beifall be¬
lohnt, daß sie sich noch zu einem Extraliede entschließen mußte.
Auch Herr Buff . Gießen  war gestern sehr gut bei Stimme.
Er sang Schumann's „Hidalgo" mit ausgezeichneterPointirung,
und Laffen's „Wieder möcht ich Dir begegnen" mit tiefer lyrischer
Empfindung, während der Künstler in Neßler's „Alt Heidelberg,
Du feine" seine ganze stimmlich« Kraft und Verve hervortreten ließ.
Auch cr erfreute das chm lebhaft applaudircndePublikum mit einer
Extragabe. Sehr verdient um das Concert machten sich ferner die
Herren KapellmeisterI r mer und Musikdirektor Spangenberg
mit mehreren ausgezeichneten Violin- resp. Klavierpiecen, und Herr
Lehrer Grohmann  durch seine exakte Begleitung der Gesänge.
HerrI . Chr. Glücklich,  der zu Beginn des zweiten Theils noch
die sinnige Deklamation„Trost in der Musik" zum Bortrag ge
bracht hatte, darf auf das schöne Gelingen seines guten Werkes
mit Stolz zurückblicken. Die überaus zahlreiche Zuhörerschaft wird
hm für den seltenen Kunstgenußgewiß recht dankbar sein, und ist

damit zweifellos auch eine schöne'.Summe für das Denkmal des
Altmeisters Bethge beigesteuert worden, das sein Andenken dauernd
der Bevölkerung in Erinnerung halten soll. -e-

— Residenz - Theater.  Die vielen Vorbestellungen
zu der morgigen Erst-Aufführung von „B o cks p r ü n g e" zeigen
das rege Jntereffe, bas diesem/ Werke und seinen Autoren ent-
gegen gebracht wird. Um dem Schwanke eine würdige Darstellung
angedeihen zu lassen, sind die Rollen in fast allen Theilen mit den
ersten Kräften des Künstlerpersonals besetzt. Es wirken darin mit
die Herren Schulze, Jordan, Czcrwinka, Bartak, Stiewe, Schwartze
und die Damen Schaffer, Ernst, Götze, Brandenstein.

und sich am 9. October nach Frankfurt begeben, um dort am
Sonntag, 11. October, die Firmung zu spenden.

t. Idstein , 29. Scpt. Eine dankenswerthe Einrichtung hat
Herr Landrathv. Köller  insofern getroffen, als cr von jetzt ab
den ersten Montag eines jeden Monats für die Eingesessenendes
östlichen KreistheileS, für die der Weg nach Langenschwalbach zu
weit ist, zu sprechen sein wird.

Hd. Frankfurt , 29. Sept. Die in dem hiesigen ersten
Herrcnschneidergeschäft von I . D. W. Lampe  ausgebrochene
Lohnbewegung istZ in den wesentlichsten Punkten zu Gunsten der
Arbeiter beigelegt. Die Arbeit wurde wieder ausgenommen.

(!) Lorch, 29. Sept. Unter sehr schwacher Betheiligung—
waren doch nur 6 Wähler erschienen— fand dahier die Kirchen-
v orstandsw ahl  statt. Es wurden die Herren Ph. Perabo, Andr.
Vellenzcr wieder- und Joh. R. Choisi ncugewählt.

X Hanau , 29. Sept. Amtsgerichtsrath Hahn  feierte sein
fünfzigjähriges Amtsjubiläum. Er erhielt den rothen Adlerorde»
dritter Klaffe mit Schleife und der Zahl 50.

— Bingen , 29. Sept. Der Rhein  hat hier heute Abend
8 Uhr eine Pegelhöhe von 3.12 Meter erreicht. DaS Wasser steigt
noch. Kehl meldet heute als höchsten Stand 5.17 Meter, langsam
fallend. Maxau6.50 Meter, stark steigend.

-i- Koblenz, 29. Sept. Nach einer Bekanntmachung der
hies. LandrathSamtcS ist nunmehr auch die Maul-  und Klauen¬
seuche im Unterwesterwaldkreise ausgebrochen. Bis auf Weiteres
wird das Treiben von Vieh, die Ausführung und das Verladen
auf den Eisenbahnstationen Montabaur, Wirges, Siershahn, Rans¬
bach, Grenzau, Selters und Marienrachdorf, und das Abhalten von
Viehmärkten verboten.

X St . Goar , 29. Sept. Oberhalb unserer Stadt wurde
ein neuer Reblausherd  gesunden. Anscheinend ist der ganze
Distrikt verseucht. — Gestern wurde das bekannte Hotel „Zur
Stadt Lötich"  im Wege deS Zwangsverkaufs versteigerten«
Preise von 180,000 M.

TrlMme«») letzte Mridjtra.

An* der Umgegend.
X Nastätteu , 29. September. Montag den 5. Oktober ds

Jahres, Nachmittags2 Uhr, wird die hiesige Wald - und Feld-
ja gd,  6732 Morgen groß, auf hiesigem Rathhause auf 9 Jahre
öffentlich verpachtet.

II Cronberg , 29. Sept. Der Großherzog von Heffen und
die KronprinzessinStesanie von Oesterreich trafen heute Mittag
auf Schloß Friedrichshof ein und reisten am Abend nach Darmstadt
zurück. — Vom herrlichsten Wetter begünstigt, fand heute Vormittag
11 Uhr die feierliche Grundsteinlegung  des hier zu errich¬
tenden Krankenhauses  für die Gemeinden Cronberg, Königstein.
Echönberg nnd Cronthal in Gegenwart der Kaiserin Friedrich, d;r
Prinzessin Victoria und des Prinzen Friedrich Karl von Hessen statt.

X Assmanushauseu , 29. Sept. In der Behausung des
Badeverwalter« Herrn Carl Schöne wurde Nachts während der
Abwesenheit deffelben eingebrochen und ca. 80 Mk. gestohlen. Von
dem oder den Thätern fehlt jede Spur. — Der Lokal-Verkehr
zwischen hier, Bingen und RüdeSheim wurde heute eingestellt. —
Infolge des schlechten Wetters geht die Reife der Trauben sehr
langsam vorwärts und trifft man überall faule Beeren und Trauben.
Die Hoffnungen der Winzer schwinden mi jedem Tage mehr nnd
mehr.

X Braubach . 29. Sept. Die hiesige Haushaltungsschule
C h a r l o t t e n sti f t", die mit dem 1. Juli d. Js . eröffnet

wurde, hat sich eines recht guten Besuches zu erfreuen. Die vor¬
handenen Plätze für den ersten Kursus sind alle besetzt gewesen.
Ein zweiter Kursus, welcher ebenso wie der erste auf ein Jahr
ausgedehnt wird, nimmt am 4. Januar 1897 seinen Anfang und
werden Anmeldungen zu demselben schon jetzt entzeaengenommen.

-I- Höchst, 30. Septbr. Am nächsten Sonntag trifft Herr
Bischof Dr. Klein  hier ein, um am folgenden Tag« dien e u e r .
baute Kirche in Unterliederbach cinzu weihen  und
am Tage darauf in derselben die Firmung zu spenden. Das erste
Hochamt in der zu weihenden Kirche wird Herr Dekan Knapp von
Hochheim, die Festpredigt Herr Stadlpsarrer, Prälat Dr. Keller
von Wiesbaden halten. Am 6. October wird der Herr Bischof
in Flörsheim die Firmlinge von dort, wie aus den Pfarreien
Eddersheim und Weilbach, am 7. Oktober in Hochheim die doniqen
Firmlinge und diejenigen aus der Pfarrei Wicker firmen, von Hoch-
heim aus auch dem Herrn Bischof von Mainze inen Besuch machen

ft Berlin , 30. Scpt. Das „Berl. Tagebl." er»
fährt, die japanische Regierung  habe sich entschlossen,
beim„Vulkan" in Stettin sowie bei Spichaui» Elbing
Schiffsbestellungen in größerem Umfange zu machen. Ein
Panzerschiff und mehrere Torpedoboote sind bereit» bestellt.

% Berlin , 30 . September . In einer weiteren
soci alistis chen Frauen ver sam mlung  sprach gestern
Abend Frau Lili Braun über das Thema: »Die Be¬
deutung de» Parteitage» für die Frauen- . WS Delegirte
für den Parteitag wurde Fräulein Ottilie Baader und
Frau Grcifcnberg gewählt.

+ Berlin , 30. Sept. Der Grundbesitzer Franz Tomczyk
in Oranienburg ist gestern von seiner Frau  nach »orange-
gangcncm Wortwechsel nicdergeschossen  worden. Er starb im
Krankcnhause. Die Frau wurde verhaftet.

X Cassel , 30. Sept. In Ehrsten wurde der Gutsbesitzer
Range von einem italienischen Arbeiter überfallen und
ermordet.  Es handelt sich wahrscheinlichum eine Personcn-
Verwechselung.

X Bukarest, 30. Sept. Kaiser Franz Joseph  wurde
vom König von Rumänien zum Inhaber des 6. rumänischen
Artillerie-Regiments ernannt. Dem Kronprinzen von Rumänien
wurde vom Kaiser von Oesterreich ein österreichisches Regiment
verliehen. Kaiser Franz Joseph bleibt noch2 Tage in Sinaia bei
der rumänischen Königsfamilie.

C Brüssel, 30. Scpt. Einer Blättermeldung zu¬
folge ist die englische Eongo - Mission  bei Tumba
von Eingeborenen überfallen und niedergemacht
worden.

O Dux (Brüssel), 30. Sept. Im hiesigen Revier
ist ein partieller Kohlen streik  ausgebrochen.
Auch auf einigen Schächten des Brüxer Reviers blieb
die Belegschaft auö. Für heute wird der Ansbruch eines
General-Ausstandrs befürchtet, wozu seit einigen Tagen
durch Plakate und Flugblätter aufgefordert wird. In
dem Schachte Habsburg fuhr nur die halbe Belegschaft
an. In den übrigen Werken des Brüxer Reviers ist
fast die ganze Belegschaft zur Nachtschicht angefahren.
Abends6 Uhr zogen große Arbeitermassen nach dem
Nelson-Schacht bei Ossey und mnßten von der Gendarmerie
zurückgedrängt werden.

(( Lille, 30. Sept. Die Brände an der
französischen Nordgrenze  erneuern sich mit jedem
Tage. Zn der vorigen Nacht sind wieder sieben Pachthöfe
durch Feuer eiugcäschert worden.

Paris , 30. Sept. Der Gaulois ist der Ansicht, daß,
wenn nach derA b r e i s e des Zaren  noch keine Sicherheit
betreffend des Bestehens eines franco» russischen Bündnisses vor¬
handen sei, eine Entrüstung sowohl gegen Rußland als auch gegen
den Präsidenten Faure und seine Regierung zum Ausbruch kommen
werde.

-4- Paris , 30. Sept. Das Blatt „Politiquc Colonial" meldet,
die französische Regierung werde eine Anleihe von 25 Mill-
Francs  für den französischen Sudan aufnehmen. Diese Colonie
koste Frankreich jährlich drei Millionen und producire nur 300,000
Francs.

ft Marseille , 30. September. AuS Madagaskar
bringt der Dampfer Peiho folgende Meldungen über die
kritische Lage in Tamatave:  Die Hauptstadt ist
von 100,000 Rebellen umzingelt, von denen rin großer
Tdeil mit englischen Gewehren versehen ist. Beim Ab¬
gang deS Dampfers hieß cS, daß die FasavalloS einen
neuen Angriff gegen die Vorstädte geiüacht haben. In
Tananarivo werden jeden Tag zahlreiche Rebellen hinge
richtet. Bor Majunga und Toznatave sengen und morde»
die Rebellen alle- nieder.
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Störungen des Nervensystems
(Neurasthenie. Hysterie, Melancholie, krankhaft« Auf¬
regung und Furchtsamkeit, Zittern der Extremitäten»
Verlust von Energie und Thatkraft, Schwäche-Zustände)
werden speciftsch bekämpft durch die Sanjaua -Heilmethode
Neue Evidenz von der Wirksamkeit dieses Heilverfahrensliefert der
nachstehende Bericht:

Herr Gottlob Grimm zu Rnppertsgrün , Post
Jocketa (Kgr. Sachsen) , welcher durch die Sanjana -Heil-
methode von einem vorgeschrittenem Stadium nervöser Schwäche
dauernd wiederhergestellt wurde, schreibt: An die Direktion des
Sanjana -JnstitutS zu London, 8 . E . Hochgeehrte Direktion! Ich
habe auf mich warten lassen, ehe ich Ihnen Mittheilung von meinem
Befinden mache (um zu sehen ob der Erfolg auch wirklich ein
dauernder sein würde).

Ich habe nun die Kur bereits3 Monate vollendet und befinde
mich, Gott sei Dank, ganz gesund und wohl, waS ich blos Ihnen
und Ihren unübertrefflichen medizinischen Verordnungen zu ver¬
danken habe. Alle meine Functionen sind so regelmäßig  geworden,
wie ich mich dessen sogar in meinen jungen Joliren nirbt  er.
inner» weist.  Mit dankendem Herzen denke ich alle Lage an Sie,
hochgeeyrte Direction, denn Sie sind nächst Gott mein größter
Wohlthäter auf der Welt,  Ich werde stets bestrebt sein, dem
Sanjana ^ nstitut zu dienen und zu jeder Zeit Jedermann zu be¬
glaubigen, was dieser Brief besagt, Hochachtungsv, zeichne Gottlob
Grimm, Ruppertsgrün, Hauptstraße Nr, 47, Post Jocketa
(Kgr, Sachsen),

Wer der Hilfe bedarf, der versuche dieses bewahrte
Heilverfahren. Man bezieht die Sa «jana-Heilm>thode
jederzeit gänzlich kostenfrei durch den Secretär des
Sanjana -Jnstituts . Herrn R. Görckc, Berlin SW. 47.

Ag.Itiltschcr MM
(Zuschußkasse) Sitz  Wiesbaden  5103

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,
Frankenstr, 21, Hth. Part , r., M . Kro » , Roonstr, 7, 3 Tr „ und
Joh . Frenfch, Weilstr. 12, Hth, Part,; in Biebrich: K, Lauf,
Mainzerstr. 37; Amöneburg: Restaur. Friestng ; Schiersteina.Rh,:
Ph. Schäfer II., Lindenstr,9; Kastel: PH Wehrum, Rochusstr

Südafrikanische u.austral. Werthe

SQd-Afrik. Minen:

mitgetheilt von Schober & Dönitz. Dresden u. London E. C.
London, 28. September.
Süd-Afrik. Land.-6es>.

Chartered . . . 3 03
Exploration . . . 3.06
Mashonal’d Agency , 2.93
Matabele Gold Reefs . 4.25
Willoughby’s Cons. , 1.62

Australische Ges.
Brilliant Block , . 1.06
Fingall Reefs Ext. , 0.25
Gibraltar Consol. . , 1.—
GoM. Clem. Claims , 0.75
Great Boulder . . 7.12
Great Fingall Reefs , 0.50
Hampton Plains . , 4.06
Hannans Brown Hill . 5.25
Lond. &Cant. J. C. 0.06 prem
Lond. & W.-A. Expl. , 1.25
Lond. & W .-A. Jnv. . 1.87
Menzies Gold Estate . 0.56
Mount Morgan , , 3.56

Tendenz: Fester.

Angele . » . . 4.62
Crown Reef . . . 11.25
Elastrand . • , 6.68
Geldenhuis Deep. , 5.50
George Goch . 2.06
Henry Nourse . 6.37
Langlaagte Est. . . 5.37
May Consolidated , , 2.56
Meyer & Charlton , 5.75
Modderfontein , , 6 25
Nigel . . . 3.06
Rand Minos . » 29.25
Randfontein . ■ , 2.75
Sheba . . . , 2.00
Transvaal Gold . , 7.3T
United Roodeport. * 4.75
Van Ryn, New , , 4.37
Wolbuter » , . 6.37

Kleine Anzahlung.

Gastwirthschaft
ZnmUhrtlmrii)

15 Marktstraße 15.
Empfehle meine vollkommen « e« hergerichteten

Lokalitäte«, sowie vorzügliches Bier vom Fast, reine
Weine und Caffee, ferner kalte und warm« Speisen zu
jeder Tageszeit . MittagStisch von 50 Pfg. an. Schön
eingerichtet« Zimmer. 4985

Pli . Schlosser«

SerWtiMtt,
eine grSstere Parthie « eue
und getragene » von guten
Stoffe» , sehr billig abzu¬
geben. 495*

L Görlacb,
16 Metzgergaffe 16»

Bleichstraße 35
Hth. 1. St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 134*

Cognac=naturel
aus derFranfcf. Cognac-Brennerei

Gebr. Adler-Schott,
ist garantirt reines Wein«8
destillatu. wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidenden -c. destens
empfohlen. Zu haben per
Nasche Mk. 3.50:
Ar . A, Kratz, Langgaffe,
Aeter Anders, Micheksberg,
Hark Krb, Nerostraße,
K. Knchs, Saalgaffe, Ecke

Webergaffe,
Z. Kaub, Mühlgaffe, Ecke

Häfnergasse,
H.Kees,Straßburger Machf.

Kirchgaffe,
Hh.Kendrich, Dambachthal 1,
W. Aumea«, Kirchgaffe 7,
gf. Kimmek, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wiltz Klees, EckeGöthe-und

Moritzstraße,
A. Klitz, Rheinstraße 79,
Ar .^ aupns , Wirtb »Yacht

Rheinstraße, 314
G. W, Leber, Bahnhofstr.,
ßhr , ZUtzek Wwe,, Inh , K,

A,K,Kchenrer,Kl. Burgstr
Zi.W.Aoth Wachs,, Burgstr,,
chtto Sievert, Marktstraße,
Wikb Stauch, Fricdrichstr,,
I . W, Weber, Moritzstr,

Im Leben nie wieder!
liithe PnWkttki2*|
mit kl,unbedeut.Fehlern Vers.
so lange noch Vorrath ist, für
12'/S Mk. ein gr. Ober-,

Unterb, u.Kiff,, reich!,mit
weich, Bettfed. gefüllt, für "MH

15 '/, Mk. roth, Hotelbett,
compl. Gebett mit sehr “frut
weich,Bettfed. gefüllt, -ür

S0Mk .prachw.compl.rv1h.
Ausstattungsbctt,breit,m.
sehr weich,Bettfed,gefüllt,

Bettf.-Preislisteu.Anerken-
nungsschreiben grat. Nicht-
paffend,zahled Geld retour,
A. Kirschberg, Leipzig 26.

Mädchen
jeder Branche find, sof, Stellung

Fr. Schmidt,
542 kleine Schwalbaeherstraße9.

OourMalt ä68 Wiv̂ hrläenvr vom 30. September*
_ (Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger *“.) _

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 101,10
3*/, do. . . 103 60
3 . do. . . 89,80
4 . Preass. Consols . 104,40
3'/, do. . . 103.60
3 . do. . . 69,40
5'/, Griechen1 , . 80,20
6°/0 Ital . Rente. . 87,40
4°/0Oest. Gold-Rente , 104 30
4'/6 . Silber -Rente . 86 —
4'/, Portng. Staatsanl. 41,40
1'/, äo,  Tabakaal . 95 70
4 . . äussere Anl, 27 00
6 . Rum. v. 1881/88 . 99,60
4 . do. v. 1890 . . 87,10
t . Russ. Consols' . . 102.60
5 . 8erd. T&bakanl. . —,—
5 . , Lt.b STisch-Pir.) —
5 . . 8t.-E.-B. H.-Obl. —
4*/0 Span, äussere AnL 63.4*
5% Türk Fund- , 83,50
5°/, do. Zoll- , 88.80
1°/, do. .
4°/0 Ungar. Gold-Rente 103 40
4'/, , üb. „ y, 1889 104,20
rj, . . SHb . . W. 87,00
6°/„ Argentinier 1887 63,40
4'/, , innere 1888 54,50
4'/, , äussere. . 54,30
4°/0 Unif . Egypter . 104,00
3'/j Priv. , . . 103,—
6°,'0 Mexicaner äussere 92,10
5°/„ do. E.-B (Teil.) 82,80
3*/„ do. oons inn.St. 24,90

Stadt -Obligationen.
3’/a abg . Wiesbadener 100,40
3°/0 1887 do 102,50
4°!„ do. v. 1896 102,20

1 86|Lis«abon 69/ .»
4V, swckt Kam  1/Yin . 86,70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 1587,0
Frankf. Bank , 179,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 116 90
Deutsche Vereins- „ 122,10
Dresdener Bank . . 178,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,20
Nationalb. k. Deutsehl. 141,10
Pfälzische , „ 140 20
Rhein. Credit- , 134 60

, Hypoth.- „ 169 20
Württemb. Verbk. „ 149,50
Oest. Creditbank . 811,87

Bergwerks -Aetien.
Bochum, Bergb.-Gussst. 163,20
Concordia , , , 257,—
Dortmund Union-Pr. , 41 >0
Gelsenkirchener. , . 175,30
Harpener . . . , , 171,00
Hibernia . 180,60
Kaliw, Aschersleben . 141,2»

do. Westeregeln . 167,80
Riebeck, Montan . . 181,5
Ver. Kön. und Laurab, 160 »C
Oestorr. Alp. Montan 7240

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 239.80
Anglo-Coijt-Guano . 78,—
Bad, Anilin, n. Soda 428,—
Brauerei Binding . . 220,—

, z. Essigb-.'us . 72,80
, z. Sfc,q-h(Speior) 133,50

Cementw. Heidelberg, 160,20
Frankf. Trambahn. , 294,50
La Veloce Vorz.-Act. —,—

do. Stamm-Aot. 104,50
Brauerei Eiche (Kiel) 195,—
Bielefelder Maschf. . 344,00
Chern, Fahr. Griesheim 270,

„ ,. Gobienberg 170,(0
, , Weiler . . 238,60

D, Gold u.  8ilb.-Soh. 268,—
Farbwerke Höchst . 432 50
Glasind. Siemens . . 197,50
intern. Banges. Pr.-Aot. 197,40

, „ St.- » 178 50
„ Elektr.-Ges. Wien 13160

Nordd. Lloyd . . . 111,30
Verein d. Oelfabriken 100,50
Zellstoff, Waldhof . 218,-

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,00
Pfalz. 214,60
Dux, Bodenbaoh . . —,—
Staatsbahn . , . , 311,26
Lombarden . . , . 88,75
Nordwestb, , , 4 . 238 50
Elbthal . . . , . 244,20
Jura-Simplon . . . 10170
Gotthardbahn , . 163,60
Schweizer Nord-Ost . 138 90

„ Central . . 136 10
Ital. Mittelmeer . . 93,30
„ Merid. (Adr. Netz) 120,—

Westsicilianer . . . 55,70
sub Prince Henry . . 89,60
Elsenbahn-0 bllgationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 100,—
4°/0do.v.81 (3'/,101.40) 100.30
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw. >

Bex. n. Maxbahn . —
4°.'0 Elisabethb.steuerf, —,—n 99,10do steuerpfl.
4°/, Kasch. flilb.-Gobl —,
4°/, do. Silber 83,80
5°/0 Oest . Nordwestb. 114,60
5°/, , Sildb. (Lomb.) 109,10
fl°lo . do . 93.20
5°/„ . Staatsbahn . 116,70
i °i,  Oest. Staatshalt, 103,90
3*1, . do. 1 Vitt 9 t^ O
8*1. , do, IX. 92.60

3»/, Oest. do. 1886
3°/« . do. (Eg.-Nr.)
5% Prag Duxer . ,
4*/0 Rndolfbahn . .
3»/, Gar. Ital. E.-B. .
4a/0 Mittelmeerb. stfr,
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan , ,
4^, Livorneser . . .
4?l0 Kursk, Kiew . ,
4°/0 Warsohan, Wiener
6°/0 Auatol. E.-B.-Obl.
5°(0 Oeste de Minas .
2'/, Portng, E.-B.1886
4‘/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3*/, do. Const.-ffonet.

Pfandbriefe.
3*/,#/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°|0rüokzb.
4»/, do. unkdb. b. 1904
31/, do. . . . 1905
4°/, Fft.H-.Bk. 1882-84
4°/0 do . 1885-90
4°/0 do . 14.ukb o.1900
4°/0 Fft ,H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900.)
81/, Nass. Landesb.-G.
3-j, do. Lit.F.G.H.K,L.
8‘f, do. M.-N. . . .
4°/g Pr. B.-Cr. VlljlX.

Cr.' . 1900er

91,-
93.50

112 ,—
84^ 0
63,—
85.60
86,10
65 80
56.80

101.80

8350
87,20
65.60
36.50
52,30
53.80

4°/
3*/i Fr. Ctr.-Cr. .
4‘/# Rh . Hypoth.-Bank
3'/, do. do.
4»/o Wd.Bd.-Cr.-Anst.

8er, 1. unkdb. b. 1904
4°/0 do. Ser. H

10\ 90
103.40
104,—
100,50
102.40
100.50

100,70

102,60

101,30
102.50
100.50
99,70

101.40
108,90
99,6o

105,—
108,

Amerika Eisnb.-Bds
6*/„Centr.-Pac,(West.) 98,30
6°/, do. (JoaqO • 101,20
5°/, Chie. Bari. (Jowa.) 101,60
4»/. do. 92,00
4#/o do. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 82,70
5°/, Chio., Milw, u.St.P. 109,—
6°/0 Chic. Roek. Ist. u.

Pae. I.M.Est. n.Coli. 07,60
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. eons. Mtg. 86,20
4*/0 Illinois Central . 99.20
6°/0 North . Pac. I. Mtg. 111,10
B°/o Oreg. u, Calif. I. , 73.—
6°/, Paoif, Miss.oo.I. M. 80,30
5*/. WestN.-Y.u. Pen- 103,90

sylvanien I. M.
Loose.

3l/ »/0 Goth. Pr.-Pfdb. I. 421.50
3'/, do. do. IL 115,80
31/, Köln-Mindener . 189,60
3“/„ Madrider . . . 88.80
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,50
21/, Raab-Grazer . , 94.—
Türkenloose . . . . 30,65
Braunschw.Th, 20Loose 106, 80
Finnland. „ 10 , —*—
FreiburgerFr.15 , 29'60
Mailänder„ 45 „ —*—

do , 10 . 13.20
Meininger fl 7 „ 22.70

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 19,20

do. in '/, —
Dollars In Gold . . 4.18
Ducaton . 9,65

do. al maroo . . —
Engi. Sovereigns . , 20,37

Berliner
SeblHsscorira «.

29. Sept. Nachm, 2,45,
Credit . 231,—
Disconto-Command. . 269,—
Darmstädter. . . . 154 90
Deutsche Bank , . 189,vO
Dresdener Bank . .*läS,gg
Berl. Handelsges. . . 152,90
Russ. Bank . . . . 122,4p
Dortmund, Gronau. . 163,80
Mainzer . . . . 118,30
Marienburger, . . . 89,75
Ostpreussen . . . . 89,40
Lübeck, Büchen . . izg .SO
Franzosen. . . , ,
Lombarde« . . . . 43̂ 70
Elbthal. . . . . . 141,25
BusohteraderL. B. , 2 .2,25
Prinoe Henry , . 90.10
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central . , 135  üq

,  Nord -Ost . . i 35
Warschau, Wiener. , _
Mittelmeer . , . . gIM
Meridienal . , . . 113,^,
Russ. Noten . . . . 216,75
Italiener . . . . . 87,60
Türkenloose . , . . 93._
Mexicaner. . . . . 93^ 9
Laurahütte . 161,—
Dortmund. UnionV, A. 43,90
Bochumer Gussstahl . 33 ^_
GelsenkirchenerB. , . 175J1Q
Harpener . 170,80
Hibernia . . . . 180,25
Hamb Am. Pack . . lag^ Q
Nordd. Lloyd . . 11,,—
Dynamik« 'Pruste . . 185,10
Beiehnnleihe . . . 93,75
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C. Lück ’s altberühmter und seit vielen Jahren bewährter

Gesundheits-Kräuter-Honig und Thee,
«» «. vorzügliche Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit, Verschleimung der Athmungs-

organe , chronischen Katarrh der Lungen und Luftröhren , Vronchial -Katarrh,
Zungen - und Luftröhren -Assertionen , Asthma und Verdauungsstörungen » sowie
Brust -, Nerven -, Leber- und Nierenleiden . Der beste Beweis für die Vorzüglichkeit
der Mittel ist die Thatsache, daß Alle, welche mit anderen Mitteln Versuche machten, wieder auf
den altbewährten Kräuter -Honig und Thee zurückgriffen, und wunderbar sind die Erfolge, welche

durch dieselben erzielt wurden . Kein Geheimmittel, die Bcüandtheile jeder Flasche beigegcben.
Rp . Mell. germ. opt. 15 Ko., Succ. sorbor. recent. 3 Ko., Aq. destillat. 4 Ko., ebullia, despuma leg.

t eolatura adde . Vin . gener . alb . 4 Ko ., digest . cum Rad . gentian . conc . 250 grm . Rad . irid . florent . conc.
! , S rm -, Rad . carliaae conc . 750 grm ., Hb . mercurial . conc . 360 grm ., Hb . anehus . conc . 180 grm ., Hb . pulmon .,
; arbor . conc . 180 grm . 6 r
! ®P- veronic . Hb . pulmon . arb . Stipit . dulcamar . Flor tiliae . Lichen , caraghen aa . 16 grm . concis . flat , speeies.
^Pre 's : V4 Flasche 1 M ., V* Fl . 1,75 M . 1 Fl . 3,50 M . Thee ä Packet 0,50 M.
1Mod erte von Attesten u. Danksagungen bestätigen die vortreffliche Wirksamkeit dieser vielberübmt.Hausmittel.

Man achte beim Einkauf darauf , datz Etiquett und Berschlußkapsel mit obenstehender ^
«Schutzmarke. sowie mit der Firma „ C. LUck , Colberg " versehen sind. Alle Fabrikate

omr  mit ähnlichen Name» oder anderer Firma sind Nachahmungen
Zu haben in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurtz , Löwen-Apoth., Langgasse 31 ; in Homburg v . Höhe

M der Engel - Apotheke , außerdem in allen Apotheken Deutschlands.
Alleiniger Fabrikant : C. JLücjc, Colberg.

Restaurant „Deutscher Hof.
Von heute ab : 850

Züsirr Apfelmost(eipie Stltrni.)
Fremden-Führer.

gutl )aus , ,SU><86n!nttm, gofomtaten, Axraukug«».
Aeues Könige . göealer . auf d-n, Warmen Damm.
Zrcftdcnz-Weater , Bahuhosttraßc 20.
Belchshalr «i,-fty«utrr , Stiftstraße t «.
EaßrradSayu in den neuen Anlage» vor der Dieienmühle.
Inhatatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 big 11 Uhr Bonn , und4 dis 6 Uhr Nachmittags.
3Sirihtr -<?url)a»s Withetms -Kei5anilatt , neben dem kSntgt. Schloß.
Aontgt . chcmatde-Kallerie und permanente Ansffeilung des Aaffanlfche«

Knnk -Nereins , Wilhelmstraße20, täglich, mit Ausnahme des Samstags,
von 11 bi« 1 Uhr Vormittag« und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, Sonntag»
von 10 bi» 1 Uhr geöffnet.

Aönigr . ^ andes -AiöNotheli (Wilhelmstraße 20). G-öffuet wochentäglichvon
^0 bt« 1 unb 2 bis 4 Uhr. Das Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt derDunkelheit.

Naturhistorisches Mnsenm (Wilhelmstraße 20). Während der Sommermonate
Montags, Mittwoche und Freitags von 3 bis 6 Uhr und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschteBesichtigungen sind bei dem
Conservator N. Römer, Frtedrichstraße1, anzunrcldcn.

ANerthnms - Wuseunl (Wilhelmstraße 20) während de» Sommer« täglich
(außer Samstag», Bormittags von 11 bi« 1 Uhr und Nachmittag« von 3 bis
8 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Bestchtigungen
zu anderer Zeit wolle man Fricdrichftraße 1, 1. St ., anmclden.

Slöliothe » »es Atterthums -Aereins , Friedrichstraße1. Geöffnet Montags
und Donnerstags Vormittag» von 11 bis 1 Uhr.

grrlik -Mufenm von Fr Fisch buch in den Sommermonaten Montags und
Donnerstags von 3.30 bi« 5 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durchSaal 72 im Rathhaüse.

A« sltessung der Sietor ' fch-rr Mnstanffatt , Taunusstraße 13. Täglich geöffnet.
Manger ' s Kunlr -Saton , Taunusstr. 2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt 50Pf.
Königliches Schloß. Die inneren Räume des Könial. Schlöffe« am Marktplatz

sind täglich zu besichtigen. Einlaßkarten, & Person So Pf ., find beim
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Palais Kantine , an der Sonnenbergcrstraße.
Aatsitzavs . au dem Marktplatz.
Aatyskeller ebendaselbst. SehenSwerthe- Restaurant mit  künstlerischen Wand-

maler eion.
Neichsöanßstell «, Luisenstraße 13.
Ataats -strchiv, Mainzerstraßc 84.
-lundkstlank , Rheinstrabe 30.
Piallzei -Direction , Friedrichstraße32.
Zöatzbürean, Fiiedrichstraßc 32.
Koctzer-Sevi -k«! I. Röderstraße 23; II. G-richtöstrrß« 8 ; m . Zimmermann-

straße 9 ; IV. Mich-ISbcrg 11.
Inianicrie -äialerne , in der Schwalbachcrstraße.
Ariillerie -Ualerne , in der oberen Rhcinstrab«.
ßilenöahnßösc , in der unteren Rhcinstraße.
Kaiserliches ßfekearaxhen-Amt , Rheinstraß- 25. Geöffnet von 6 Uhr Bor-

mitt ' gs bi» 12 Uhr Nacht». Bon 12 Uhr Nacht» bis 8 Uhr Vormittags
können Telegramme ausgegeben« erden bet dem Postamt I, Rheinftraße 25,
Zimmer 48, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei »er-
(chlossenem Thor« ist dt« Nachtschelle zu ziehen).

Kaiserliche st>ost, Rheinftraße 2b, Schütz-nhosstraße3, Taunusstraße 1 (Berliner
Hof) nur W-llritzstraße45. Geöffnet«on 7 Uhr Morgens bi« 8 Uhr Abend»,
Sonntag « von 8 di» 9 Uhr Morgen» und von 5 bi« 8 Uhr Abend», — » b-
ferltgungsstelle der Briefträger UN« di- Z-itungistelleLuisensttaßc8. — Packet-
annahmcffelleLuisenstraßc 10; PackeiauigabestelleLutsenstraße 8.

Keffentlicke Rernsprechstelken, für da» Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgens
bis 9 Uhr Abends: 1. beim Postamte 2, Schützenhofstraße3, 2. beim Poff-
amtc 4, TaunnSftraß» 1, »Berliner Hof", Bezirks-Fernsprechnetz: Biebrich,
Bockenheim, Eltville, Frankfurt (Main ), Hanan, Höchst(Main), Homdurg
v. d. Höh-, « astel ,
Offenbach(Main) und Rüdesbktm, ferner nach Dgrmstadt (Fernverkehr).
~ Stadtgespräch -

aunu«), Langenschlvaldach' Mainz,

ff-, Gespräch im Brzirl «-»5

am Markt, stüstcr wohnt neben he« Kirche im

ster wohnt nebenan,
der Rh-instraße. Lüfter wohnt Dotz-

Eprechdäuer 8 Minuten,
sernsprechnctz 50 Pf.

protestantische Kanptltirch «,
Lauierdach'schen Hause.

Arotestanlische Kergüirche , Lehrftrgß«.
Zfrotestuntische Hiingstirch«, oberhalb

deimerstraße b.
Katholisch « » sarrtirche , Luisenstraße, den ganzen Tag geöffnet,
chatholilch« Uoriahilstirch, , Eck, vlait,r > u, tzgst,llftrgße. Tagsüber gröffnet.
Kngtische Kirche, an der Franksurterftraße. Mittwoch« und Freitag » geöffnet

b-zw, AochinaottcSdienst.
Kynagoge der Ssraek . Lulinsge « ^ »»«, Sstich-lsberg. Bcfichtiaung , ,stattet.

Castcllan wohnt nebenan. Woch-n-GotteShi-nft Morgen» 7 Uhr und Abend»
8 Uhr.

Synagoge , Friedrichstraße 25. An Wochentagen MorginS 7 Uhr und Rachm.
4.30 Uhr geöffnet. Synggogen-Dt -ner wohnt nchenan.

griechisch« Aapest«. Täglich geöffnet. Eastellan wohnt nebonan.
Achulen : Hnmantstisch,» Ghmnastum, aus dem Lutsenplatz. R-alghmnastnm,

aus dem Luifenplah. Oberrealschnl« in der Orantenstraße. Höhere Mädchen¬
schule, tn der Luisenstraßc. Giwerbeschul«, in d,r Wellrttzftrgßc.

Chemisches ßlaSoratorinm dp» Herrn Geh. Hofrafh» Pros. Dr . hi. Fr -s-niuS,
. Kapellenstraß« 9, 1t, 13.

Landwirthschastkiches Institut zu Hof A-iSberg.
Ehrtstkich« Ariedhös « an der Pl -U-rstraß,. Täglich dt» zu, eintreteuden

Dunkelheit geöffnet.
»riedhöse der Israelitischen stnltnrgei

^icht) : Sonntag » 8 bi» 12 Uhr, Di-
gemeiude : Alter Friedhof (Schöne A»s-
vienstag» und Donnerstag» 8 bi» 12 und

bi» 7 Uhr. Ä-uer Friedhof an der Platterstraße : Sonntag « 8 bi« 12 Uhr,
Montag» und Mittwoch» 8 bi« 12 und 8 bi» 7 ühr.

»usftschep Ifriedhos , neben der Griechisch«» Kapelle.
»sststea-chrnpp«, auf dem Kranzplatz.
»a >ser-Wlch «l>n-l >enümal von Prof . Joh . Schilling, Kchilker-, Alaterloo -,

Nodenstcdt -, Krieger -Penümal «, letztere im Nerothal und an der Schter-
steinerstraße.

» «idenmaucr an her Kirchhvftgaffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreich! Grab-
st-ine au» dem letzten Jahrhundert.

»«rn -.e,allen . Tnrnvrrein : Hellmundstraße25. Männer -Tnrnderein : Pl »tt-r-
- , siraße 18. T»rn-Gcftllsch»ft : W-llritzftraße4t.
»chießstäno, de» Miesöadener Schützeu-pereius , Unter den Elchen. Täglich
^geöffnet.

, Lfffller -Lchfthen-Aaste . Für Fremd« jeden Tag geöffnet.
^Inalen -Schixgstände, hinter der Alten Eolonnade und auf der Kronenbnrg.
L ° ' " -Schiehen - Be-ufile.
L ' Ulchule, Luisenstraße 4sv.

mit Rcstanraljons-Gebäude und N»«ficht»thnrm.
? "s,̂ ü»rm , Ruine, 80 !l>!t«. »on Wiesbaden, aus der Bierftadter Höhe,
-"»»»schloß z-latte . Eastellan wohnt im Schloß.

Fortfetznng der
MsdiiiarverAtilittMfi
in dem Hause Kl . Schwalbachcrstraße 4 , von
10 —12 und 2 Uhr gegen Eiaarzahluug. Zum AuS«
gebot kommen noch sehr gute Betten , als:

Bettstellen mit und ohne Sprungrahmen,
einzelne Deckbetten, Kissen, 2 Küchenschränke,
Tische, Stühle, 2 Flaschengestelle, sowie
Haus- und Küchengeräthe

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot. 849
Der Auktionator

Adam Bender.

Für Rekruten!
Handkoffer und Handtaschen sehr billig . 795
_ fl t Göriach , Metzgcrgasfe 1«

Heute Donnerstag von Morgens 7 Uhr ab wird

prima Rindfleischx. Md. 56  M.
ausgehauen . 590*

Odernheimer, SlmgaffeWlljt 31.
Abonnements auf sämmtliche

Mode-Journale r
(!Zeitschriften — Romau»

werden erbeten und schnellstens geliefert. 589* j
Jcs . Dillmann,

(| Buchhandlung , Neugasse 1. l!

®ine chemische Fabri
wünscht eine1. Hypo¬

thek von Mk. 40,000 gegen
47 *pCt. Zinsen aufzunehm.

Gefl. Off. sulb. 486 an
an die Exped. 48b

Hrstis sende ledern mein
8ucb , wie ich von langjähr.

iBBgcn-L.'SiÄÄ:
I)ain .p , SchifFsofficier a . O,
Berlin , HeinersdorfarBtr , 13.

Anst. Kellnerin
sucht 1 Zimmer möglichst mit
Küche . Offerten unter N . 2Ä
a. d, Exped. ds. Bl . 585*

1 achtell  Railg,
Eckpl., Mitte abz. Adelhcidstr. 70,2

zu verkaufen. Näher«» Feld-
straße 23, Seitenbau . 588*

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest. Sxzts,
Frnuenschny lesen. Per
-ftBand gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Oschmann, Konstanz,
Bad . E . US. 741b

Journal Charlottenburg (Berlin ).
Itelletnchendea

BaBtllnogsgeliilfen
empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein zu
Franfcfnrt (Main ). 496

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 1. Oktober 1896 . 208 . Vorstellung. j

1. Vorstellung im Abonnement st.

. Ä T d a . ,
Große Oper mit Ballet in 4 Acten. Text von 8T. GhiSlastzouh
für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik v. G. Verd

MusikalischeLeitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Hagre , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kuhn, Nürnberg , In
Wiesbaden beiLouis Schild,
Drog ., Langg . 3, E . Moebus.
Drog ., Taunusstr . 2b u. Otto
Eiebcrt . Drog., vis-ä-vis dem
Rachhaus . 7936

Hoher Verdienst!
Tüchtige, solid« Provisions-

reisende bei 20 bis 25 vC,
Verdienst auf leicht porkiuflichcr,
patcntirten Consumartikcl (Näh«
MäschiNkNlflMpc) per

sofort gesucht 43b
durch W. Kuhnert , Radeberg i./■? ,

5err Ruffeni
Frl . Brodmaurt-
Frl . Korb.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Herr Aglitzk«.
Herr Dr . Wendschuh.
Herr Spieß.

CantioTSHs?
Caution f . Beamte u . Privat-
angest . F.  Werth , Köln. 687b

u-= . . —. i' -

Der König
Amneris , seine Tochter . . . .
Aida , äthiopische Sklavin . . . .
Rhadames , Feldherr . . . .
Rhamphis , Oberpriester . . . .
Amonasro , König v.Aethiopien, Aida 's Vater
Ein Bote . . . . . .

Zweiter ) “ in  t̂cc . , . . .

Zweflrr ) Feldhauptmann ^ |
Eine Priesterin . . . . Frau Appelt. Pennarinl,
Große des Reichs, Hauptleute , Leibwachen, Krieger , Priester und
Priesterinnen, Bajaderen , Negerknaben , gefangene Aethiopier,

Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.

Borkommeude Tänze und Gruppirungen
arrangirt von Annetta Balbo , ausgeführt von Frl . Quaironi , dem

gesammten Ballet -Personale und Kindern.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6 ' /, Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 2. Octobcr 1896 . 209 . Vorstellung.

1. Vorstellung im Abonnement 8.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und

Franz Koppel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Anfang 1  Uhr . — Einfache Preise.
Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:

Fremdenloge im I . Rang
Mittellogc „ I. ,
Seitenloge „ I . ,
I . Ranggallerie
Orchesterscssel
I . Parquet , 1— 6. Reihe
II . Parquet 7.—12. ,
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

IH . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u.4. Reihe

Amphitheater

7 — 8 — 10 —
14  i
12 ']6 — 7 — 9 —

5 — 6 — 7 50 10
4 50 5 50 6 50 9
4 50 5 50 6 50 9
3 50 5 — 5 50 71
3 — 4 — 4 50 6
2 — 2 50 3 — 4

2 — 2 50 3 — 4

1 60 1 76 2 25 3

1 50 1 75 2 25 3

1 1 25 1 50 o
— 70 — 85 1 —

.900- !
Preite ,■

Mk. Pfs

40
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher der Parterre. '

des I. und II. Ranges 20 Pf., für diejenigen des HI. Rang es-
und des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Billetverkaus,
von 11—1Uhr und von 6 ' /z Uhr ab. — Bestellungen für I
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages. ;
sind derart yt bewirken, daß am Tage vorher während der >
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angab« ;
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Btlletkajse sEolon«;
nabe) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite,
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresie des Bestellers ^
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben’
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob die Bestellung berücksichtigti
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten könne» !
auch in ein an dieBilletkasse des König!. Theaters adressirteS»
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem'
beliebigen Postbriefkaften übergeben werden, jedoch so zeitig. .
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittag» ^
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zuge»,
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm . !

10'/, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenem
arte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von;

30 Pf. für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt. Aus - ,
wärtigc Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkaffe des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Residenz-Theater«
Donnerstag , den 1. October 1896.

Erste Aufführung:

Novität! Bocksprünge. Novität!
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und P . Hirschberger.

(30. Abonnements -Vorstellung )
Die Theaterkasse ist geöffnet von 11 —1 Ubr u. 4—5 Ubr.

TCeichshalton -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorftellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel._ 110

7434

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse J5.

Der beste Sanitätswein
goldener"

ist Apotheker Hoier u »rote-
21

Malaga Trarrben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrzten bestens cti>.
psohlen für schwächliche Kinder , Frau «« , Reconvalescentcn,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per \
Orig .' Fl . M . 2 .20 , per >/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben « -v in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade '« Hofapothetr.
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8 . Gnttmann & €o.
In allen Abtheilungen unseres Lagers sind die

Neuheiten für Herbstu. Winter
complet eingetroffen und offeriren wir nur in bekannten guten Qualitäten

zu vorteilhaftesten Einkäufen enorm billig:
Einfarbige reinwollene KSper -Che . iote in allen Farta , doppê - o jg  ^

Einfarbige ' reinwollene Serge - Che . iot . , grosses F» bensortoen ^ ^ ^

Elegante Fantasie - Caro und Noppe m sebonen Q 75 Mk.

Reinwollene Che « iots , monlmS und ioeonnb, startfädige Q« '™ ™ ™j , s „ Ä
einfachen und bunten Effecten . • • • ^ w

Reinwollene Rips - und Maiplasse - Stoffe , hervorragende Neuheiten
dieser Saison in aparaten Farbenstellungen, 115/120 . . Meter 8.50bis

Reinwollene Loop - und Persianastoffe , vorzügliche uni Grundstoffe
mit effectvollen Mohair-Mustern, 110/120 Cmtr., . • ^ ter 4 - bis 2ÜO Mk.

Elegante schwarze Fantasiestoffe , 100/120 Cmtr. breit, grosse
Special-Abtheilung hervorragend schöner u. solider Qualitäten . . « _Meter 4.50, 3,50, 3.—, z .oo ois

einfachere Genres in guter Qualität, . . . .M̂eter 2.- bis l .25Mk.Schwarze und farbig ©Seidenstoff©
zu besonders billigen Preisena

Leinen- und Baumwollwaaren-Abtheilung.
Elsässer Madapolame , bewährte Qualitäten ohne Appretur 80,/83 Cmtr

Bett - und Leibwäsche Mtr. 35 , 30 , 25 bis zu ri.
und 82/86 Cmtr. breit, extra prima zu Damen-W-äsche

Mtr. 50 , 45 bis 40 Pf.
Hemdentuchs , 150/170 Cmtr. breit, zu Bett - uud Einschlag¬

tücher ohne Naht, Mtr. Mk. I.IO, I. bis
Bettdamaste , 130 Cmtr. breit, Mtr. Mk. I80 I1.40 . 1.20 , I.— bis
Bettsatin , 130 Cmtr. breit . . . . Mtr . Mk, I.—, 90 bis
Pelzpique und gerauht Croise , 80/82 Cmfo_ teert ^ 60 50  Ms

Halbleinen , 82/84 Cmtr. breit, garantirt beste Qualität, Mtr. 75 , 60 , 50 bis
Halbleinen , 150/170 Cmtr. breit, zu Betttüche^ ohnê Nath^ ^ bfe
Reinleinen , 82/84 Cmtr. breit, zu Bett- und Leibwäsche , Mtr. I.—, 80 , bis
Reinleinen , 160/200 Cmtr. breit, zu Bett - und Emschlagtüchem,Mtr. o .—, 2 .9U , 2 .ÄÜ , ws
Abgepasste Handtücher in Damast, Jacquard und Drell

per Dtzd. 10 .—, 8 .—, 6 .—, o . bis

Tischtücher , Reinleinen , in Damast, Jacquard und DrelMÜr4 —6 P| 'sonen

Tafeltücher , Reinleinen , in Damast, Jacquard u. Drell, für^ —i ^ Personen

Servietten , Reinleinen , in Damast, Jacquard und Dreh,Dtz . ’j Iw. ) Iw . Wb
Theedecken mit Servietten für 6—12 Personen p« Gedeck

8 — 6 —, 5 —, 4 .—, 3 .— bis
Kaffeedecken in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen.
Baumwollflanelle zu Hemden, Morgenröcken etc. in grösster Auswahl

Mtr. 70 , 60 , SO und

80 Pf.
75 Pf.
60 Pf.

40 Pf.
40 Pf.

80 Pf.
70 Pf.

35 Pf.
841

Wir erlauben
Depot einen

Bekanntmachung.

j ■iE
kräftiges Märken

846

L?
i
§i

angekommen. (
Emil Engel & Frau,

Louise , geb. Stroh.
Wiesbaden, 30. Sept. 1896.

Wiesbad. Beamten-Verein.
Montag , den 5 »Oktober ds . Js .» Abends

>8 UhrMonats -Bersammlnng
Jin der Turnhalle , Wellritzftraste.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über den Verbandstag

in Halle.
2. Vortrag des Herrn Canzlei-Seeret. Hasselmann

über: „Sitten und Gebräuche an der mecklenburg.-
vorpommerischen Grenze".

Z. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Um recht zahlreiche Betheiligung wird ersucht.

>844_ Der Borstand

Pserde-Ntrßchermgs-Gkftllschllst kr Sinkt
. Die Beitrage zur 2 . Hebung Pro 1886/97

kommen vom 15 . Ottobev  ab zur Einziehung.
>842_ Der Vorstand.

Adolfs-Allee. Mur «och Kurze Zeit ! Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstraßenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Donnerstag, 1 Oktober, Abends 8 Uhr:

■ Gala -Sport -Vorstellung■*■*»
anserwiihltes Programm.

. Auftreten de« Luftkünstlers Mr. Del«, des orig. Schlangen.
Imitators Mr. Duvenel , des brillanten Jongleurs , Me. Inton »,
Mms. llsoci , Freiheitsdreffeurin und Echulreitenn , Miss Lila als
Lady-Jockey, Direktor Jansly mit feinen bestdreffirten Freiheits - ,
Schul - und Springpferden , <Sr . RympheN -BaUet . getanzt vom

I Corps de Ballet re. re. _ m _
Morgen Gr. Vorstellung Sonntag S Vorstellungen.

Billets bei llm . Kunst , Cigarrenhandlung , Wrlhelmstraße 2, zu
>haben. 847

uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß wir am hiesigen Platze neben unserem

stFlaschen Verkauf
unterer ftorfifetttctt, itfocucill fc6t errietet Ijctbctt. - *

Wh liefern ein vollmundiges , malzreiches , stets gleichmäßiges Product m HA und dunkel,
Fllseaer and ARüüekeüer « raaurt und machen speeiell noch aus unfer ganz vorzügliches

„Kaozler -Bräo ”,
Tafelgetränk Sr . Durchlaucht dos Fürsten Bismarck , aufmerksam.

Den Alleinverkauf haben wir v

Herrn Willi . Meyer , Wellrihftrahe 46,
übertragen, welcher Bestellungen, die prompt erledigt werden , entgegenmmmt.

Niederlagen werden errichtet . .

Hof-Kierbranerei Hanau»
vorm. O . Koch.

_ _ Zweischeu , _
I sind morgen Donnerstag zu haben an der Tannuöbahu

und Nerostraße SS per Pfund zu 10 Pfg . 583*
F . Mnller.

Wichtig sir Wnilkil!
, Sämmtliche Militär -Effekten genau nach Vorschrift , wie

Bürsten , Brustbeutel , Hosenträger, Knopfgabeln u. s. w. sind billig
zu haben bei Philipp Knickei , Schwalbacherstraße 11, an der

I Jnfanteriekaserne. _ 672*

5$ Aothrmt-Gttkoljlkll
1 ..Alte Haast"
für alle Feuerungen vorzüglich geeignet,
empfiehlt ¥i -M , 843Au«. Knipp,

Kohlen -, Coaks - und Holzhandung
Comptoir : Hellmundftraste

Ich kaufe stels zu ausnahinsweis
hohen Kreist«:

Gebr. Herren», Frauen- und Kiuderklcider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Massen, Instrumente. 49

Auf Bestellung komme ms Haus.Jacob Fuhr»Golbgafle 12.
Besteu. billigste Bezugsquelle«ürL-raMirt neue, doppelt ge

reinigte und gewafchcne, echt nordische
Lvttkeävrn.

Wir versenden-ollft-t. gegenNachnahme(jede, b-lierig- Onantmn, « « tk
neue Vettkeder« p.Pfundsür 60 Pfg.,»OPsg-, 1n .,la . 25 Pfg.
u lan 40 Mg- Keine prima Halbdaunen lM.6OPfg.und

8vP?-« olÄedcrn : halbweitz2M.,weitz2M.3vPf.u
2 W. 50 Pf.';SilberweisteBettfedern 3M 3M.5OPk.,4 M.
5M.: ferner Echt chinesischeGanzdaunen(lehr siMkrastigi2 M.

n U M Berbackungz. Kostenprerli. — Bet Betragen von minde.

st-̂ ch rS M.̂ °,o'Nabcht. - Nichtgef°Nende» bereitwilligst znrllckgenommen.
Pechcr &  L  ̂I bw lOrd in We stfalen.
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